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FRAU DANIEL KAUFT
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Figuren, 

Schallplatten, Eisenbahnen, Leder- und Krokotaschen,
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, Modeschmuck, Möbel,

Kleider, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Goldschmuck, Gardi-
nen, Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder, Gobelin, Mes-
sing, Teppiche, Orden, Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge.

Komplette Nachlässe sowie Haushaltsaufl ösungen.
Kostenlose Besichtigung sowie Wertschätzung.

100 Prozent seriöse und diskrete Barabwicklung vor Ort.
Täglich Montag-Sonntag von 8-21 Uhr.

Telefon 06196 - 40 26 889

Bestattungen jeder Art (06150) 52604

64331 Weiterstadt/Gräfenhausen • Wixhäuser Straße 3 
Tel. 06150 / 5 26 88 • E-Mail: buero@knell-graefenhausen.de 

Küchenstudio & Schreinerei

• Türen & Fenster
• Einbaumöbel

• Bodenbeläge
• Treppenrenovierung

GmbHKnell-Mahr

info@stork-gmbh.de · www.stork-gmbh.de

Von eins bis neunundachtzig:
Erzhausen läuft

Rund 600 Teilnehmende beim 29. Erzhäuser Heegbachlauf

Erzhausen (cs). Die Zielgera-
de füllt sich, aus den Boxen läuft 
der neue Kaltduscher-Song „Wir 
laufen die Doppel-8“, am Stre-
ckenrand wird geklatscht, ge-
rufen und gejubelt. Der Applaus 
gilt allen, die mitlaufen und die 
ankommen. Der erfahrenen 
Vereinsläuferin ebenso wie dem 
Kind bei seinem ersten Lauf. Am 
Sonntag, 13. September 2026, 
war diese Begeisterung über 
Stunden zu spüren. Nach An-
gaben der Kaltduscher kamen 
rund 600 Teilnehmende zum
29. Erzhäuser Heegbachlauf. Die 
Altersspanne reichte von einem 
bis neunundachtzig Jahren. Fünf 
Wettbewerbe brachten Genera-
tionen zusammen, die Freude an 
der Bewegung teilten und sich 
gegenseitig anspornten. Rund 
um das Erzhäuser Kerbwochen-
ende brachte der Heegbachlauf 
erneut den Ort zusammen. Auch 
die Kerbborsche waren mit da-
bei!

Den Anfang machten um
13 Uhr die Allerkleinsten. 74 
Kinder liefen den Urmellauf 
über 500 Meter, manche noch 
mit Mama an der Hand, andere 
schon entschlossen voraus. 
Schnellster war Oskar Trzeciak 
in 2:24 Minuten. Ella Boxhorn 
gewann bei den Mädchen in 
2:36 Minuten und kam als Ge-
samtzweite ins Ziel. Der jüngste 
vertretene Jahrgang war 2025. 
Für diesen Nachwuchs kann 
schon eine kleine Strecke eine 
große Leistung sein.

Um 13.15 Uhr folgte der Schü-
lerlauf 1 über einen Kilometer 
mit 44 Kindern im Ziel. Luka 
Lutz siegte in 4:15 Minuten. 
Lotta Leonie Andrä war in 4:37 
Minuten das schnellste Mäd-
chen und wurde Gesamtvierte. 
Das größte Nachwuchsfeld 
stellte anschließend, um 13.35 
Uhr, der Schülerlauf 2. 93 Kin-
der und Jugendliche bewältig-
ten die 2,1 Kilometer. Emil Heß 
vom MTV Urberach gewann 
in 6:46 Minuten, Lina Pfeff er 

von Eintracht Frankfurt in 8:35 
Minuten. Emil Heß blieb damit 
nur zehn Sekunden über dem 
Streckenrekord von David Bohr 
aus dem Vorjahr.

Um 14:05 Uhr ging die Wal-
king-8 mit 38 Teilnehmenden 
auf die 6,4 Kilometer lange 
Strecke. Andre Lutz und Jürgen 
Rupp von der LMS Stuttgart 
erzielten jeweils eine Zeit von 
47:32 Minuten. Schnellste Frau 
war Tina Schober in 51:19 Minu-
ten als Gesamtdritte. Die Jahr-
gänge dieses Feldes reichten 
von 1937 bis 1997. Gerade hier 
wurde sichtbar, wie selbstver-
ständlich verschiedene Gene-
rationen beim Heegbachlauf 
gemeinsam unterwegs sind.

Zehn Minuten später startete 
die Doppel-8. Auf der Haupt-
strecke waren 255 Läuferinnen 
und Läufer unterwegs, darunter 
172 Männer und 83 Frauen in 19 
Altersklassen von der Haupt-
klasse bis M80. Theo Höfer 
von Spiridon Frankfurt gewann 
in 22:20 Minuten vor Clemens 
Heß vom MTV Urberach in 23:19 
Minuten und Jannis Kröger vom 
Triathlon Team Eltville in 24:05 
Minuten. Bei den Frauen setzte 
sich Katharina Firl vom Berlin 
Track Club in 26:07 Minuten 
durch und wurde Zwölfte des 
Gesamtfelds. Ihr folgten Julia 
Trommershäuser in 28:08 Minu-
ten und Petra Tschunt in 28:28 
Minuten.

Mehr als 500 Zieleinläufe 
waren am Ende in den fünf 
Wettbewerben zu verbuchen. 
Hinter jeder dieser Leistungen 
steckt ein persönlicher Einsatz. 
Ob erste Wettkampferfahrung, 
ehrgeiziges Zeitziel oder die 
Freude, die Strecke geschaff t zu 
haben: All das hatte an diesem 
Nachmittag seinen Platz. 

Besonders deutlich zeigt sich 
das Miteinander in der Fami-
lienwertung. Hier werden die 
Platzierungen innerhalb der 

jeweiligen Altersklasse für das 
Familienergebnis zusammenge-
rechnet. Die niedrigste Punkte-
summe gewinnt. Ein erster Platz 
in einer Seniorenklasse zählt 
damit ebenso viel wie ein erster 
Platz im Nachwuchs. 41 Fami-
lien hatten sich angemeldet, 
die veröff entlichte Ergebnisliste 
führt 26 Teams auf. Ganz oben 
standen die „Lutzis“ mit drei 
Punkten, gefolgt von „die_hel-
tis“ mit sieben und „Pachnasi“ 
mit acht Punkten. So wurde aus 
den Leistungen Einzelner ein 
gemeinsamer Familienerfolg.

Getragen wurde der Lauftag 
von einer Organisation, an der 
über Monate gearbeitet worden 
war. Pressevorarbeit, Chipzeit-
nahme und Urkunden, markierte 
Kilometer und Verpflegung an 
den Posten, gehörten ebenso 
dazu wie die Möglichkeit, Start-
unterlagen bereits am Samstag 
abzuholen. Dazu kam die kul-
tige Kuchentheke als beliebter 
Treff punkt vor, während und 
nach den Läufen. Das neue 
Kaltduscher-Kultkleidungsstück 
war überall auf dem Gelände zu 
sehen. Bei ihrem Anspruch an 
die Organisation orientieren 
sich die Kaltduscher an den 
großen Stadtmarathons und be-
wahren dabei den persönlichen, 
familiären Charakter ihres Laufs.

Der Dank der Kaltduscher gilt 
allen Läuferinnen und Läufern 
sowie Walkerinnen und Wal-
kern. In der Meldeliste standen 
115 Vereine und Teams, darunter 
viele aus Erzhausen und Gäste 
von weiter her. Das größte Team 
im Feld war die Feuerwehr Erz-
hausen, mit 24 Teilnehmenden! 
Mit deren Teilnahme und Ein-
satz haben sie diesen Lauftag 
lebendig gemacht. Ebenso gilt 
der Dank dem Publikum, dessen 
Applaus die Aktiven bis ins Ziel 
begleitete. 

Ein besonders großes Dan-
keschön geht an sämtliche 
Helferinnen und Helfer. An die 

Menschen an den Streckenpos-
ten, am Getränkestand, im Mel-
debüro, an der Zeitnahme und 
an der Kuchentheke. An alle, die 
Kuchen gebacken, vorbereitet, 
aufgebaut und nach dem letzten 
Zieleinlauf wieder aufgeräumt 
haben. Sie packten vereinsüber-
greifend und über viele Stunden 
mit an. Die Kaltduscher danken 
außerdem dem Deutschen Ro-
ten Kreuz für die medizinische 
Absicherung, den Anwohnerin-
nen und Anwohnern für deren 
Unterstützung und ausdrücklich 
der Gemeinde Erzhausen, die 
dem Lauf verlässlich zur Seite 
stand.

Und noch ein besonderer 
Dank, der den Sponsoren gilt. 
Viele begleiten den Heegbach-
lauf seit seinen Anfängen. Ihre 
Unterstützung hilft, das umfang-
reiche Angebot mit einem fairen 
Startgeld zu verbinden und die 
Teilnahme für möglichst viele 
Menschen erschwinglich zu 
halten. Der Dank schließt alle 
mit ein, die angjährigen und neu 
hinzugekommenen Sponsoren 
sowie alle, die mit Sachspenden, 
Ideen oder tatkräftiger Hilfe zum 
Gelingen beigetragen haben.

Der 29. Erzhäuser Heegbach-
lauf hat gezeigt, was ein Ort auf 
die Beine stellt, wenn viele mit 
anpacken. Wer mitgelaufen ist, 
angefeuert, unterstützt oder 
geholfen hat, gehört zu diesem 
Erfolg. 

Die Kaltduscher nehmen da-
raus viel Rückenwind für das 
Jubiläum mit: Am 12. September 
2027 steht der 30. Erzhäuser 
Heegbachlauf an. Die Einladung 
gilt allen Generationen, jedem 
Tempo und allen, die Freude an 
der Bewegung haben. Start frei 
zur Doppel-8!

Ergebnisse, Familienwertung 
und Fotos zu finden unter: www.
die-kaltduscher.de

Den Livestream mit allen 
Läufen gibt es auf YouTube zum 
Nachschauen.

Hauptlauf Doppel-8

OGV: Kelterfest rund
um die Grillhütte

Erzhausen (akl). Die Kerb mit 
dem traditionellen Heegbach-
lauf ist schon wieder Vergan-
genheit. Der nächste Event 
wird bereits schon seit einiger 
Zeit vorbereitet. An den Ortein-
gängen sind die neuen Banner 
angebracht und kündigen für 
den 3. Oktober an: auf zur Grill-
hütte, dort findet das Kelterfest 
des OGV statt. 

Das Team um Marion Klein 
steckt mitten in den Vorbe-
reitungen. Die Äpfel von der 
Streuobstwiese sind bereits 
alle geerntet und von Joachim 
Küster zu leckerem Apfelsaft 
verarbeitet. Die Ernte hat sich 
in diesem Jahr gegenüber dem 
Vorjahr um mehr als die Hälfte 
reduziert. Trotzdem hat sich das 
Organisationsteam zum Ziel 
gesetzt, Äpfel für das Kinder-
keltern zu beschaff en und eben-
falls frischgekelterten Apfelmost 
seinen Gästen anzubieten. Der 
Kauf von Apfelsaft in den 3-Li-
ter Gebinden wird am Kelterfest 
wieder gestartet. 

Den Besuchern wollen wir 
auch dieses Jahr wieder ein 
abwechslungsreiches Angebot 
von leckeren Kuchen machen. 
Deshalb sind alle Erzhäuser 
Kuchenbäckerinnen und Ku-
chenbäcker aufgerufen, die 

Rezeptbücher zu wälzen, einen 
leckeren Kuchen zu backen und 
am Festtag im Bauhof vorbei 
bringen. Melden Sie bitte Ihre 
Kuchenspende bei Adelheid 
Klaus (Tel.  83911 (AB)  oder  
E-Mail info@ogverzhausen.de) 
unter  Angabe der Sorte an. Der 
Vorstand des OGV ist schon 
gespannt wie kreativ die Erz-
häuserinnen und Erzhäuser sein 
werden. Das DRK Erzhausen hat 
schon seine Bereitschaft erklärt 
wieder die Grillstation zu über-
nehmen. Wir sind gespannt, was 
neben dem gegrillten Würsten, 
noch angeboten wird. 

Damit das Fest wieder rei-
bungslos verläuft, würden wir 
uns freuen neue Helfer begrü-
ßen zu können. Viele helfende 
Hände werden benötigt. Neh-
men Sie einfach Kontakt mit 
einem Mitglied des Vorstandes 
auf. 

Wir laden alle Freunde und 
Mitglieder des OGV, egal ob 
aus Erzhausen oder den um-
liegenden Orten zum Kelterfest 
ein. Kommen Sie vorbei, feiern 
mit uns und gehen später nach 
Hause und sagen: Schön war es. 

In den nächsten Erzhäuser 
Anzeigern werden weitere In-
formationen zum Kelterfest zu 
finden sein.
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Apotheken-
NOTDIENSTFINDER
22 8 33
Auskunft über alle Apotheken in der Nähe,
ob per Website, Anruf oder SMS

Sie sind krank und Ihre 
Praxis hat zu?

116 117
DIE NUMMER, DIE 

HILFT! BUNDESWEIT.
Ärztlicher Bereitschafts-

dienst der KBV

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
der Gemeinde Erzhausen

KIRCHLICHE TERMINE
ERZHAUSEN
EVANG. KIRCHENGEMEINDE ERZHAUSEN
Pfarramt: Hauptstr. 8, Tel.: 06150 84132
Internet: www.ev-kirche-erzhausen.de
E-Mail: pfarramt@ev-kirche-erzhausen.de
Sa: 10 Uhr Royal Rangers ab Starteralter (ab 6 Jahren) im Pfarrhof
Sonntag, 20. September 2026
10 Uhr Gottesdienst in der Ev. Kirche Weiterstadt; 18 Uhr Taizé-
Gottesdienst in der Ev. Kirche Weiterstadt; Mi: 20 Uhr Kirchenchor 
im Marga-Meusel-Haus (Kirchstr. 1) in Weiterstadt

KATH. KIRCHENGEMEINDE HEILIGE FAMILIE
Pfarrbüro Langen: Albertus-Magnus-Platz 2, 63225 Langen, 
(Eingang Bahnstr. 60) Tel. 06103 23542
Pfarrbüro Egelsbach: Mainstr. 15, 63329 Egelsbach,
Tel. 06103 470380
Internet: www.bistummainz.de/region-mainlinie/pfarrei/langen
E-Mail: pfarrei.langen@bistum-mainz.de
TvA = Thomas von Aquin Langen; A.M. = Albertus Magnus 
Langen
Do: 15 Uhr St. Josef Euch-Feier; Sa: 17:30 Uhr Maria Königin Euch-
Feier
Sonntag, 20. September 2026 – 25. Sonntag im Jahreskreis
10 Uhr Ev. Kirche Egb. Kerbgottesdienst; 16:30 Uhr Maria Königin 
Euch-Feier in spanischer Sprache, anschl. Kaffeetrinken; Mi: Maria 
Königin – 17:45 Uhr Rosenkranzandacht; 18:30 Uhr Euch-Feier

WEITERSTADT
EVANG. LANDESKIRCHLICHE GEMEINSCHAFT WEITERSTADT
Aktuelle Infos unter https://www.elkg.de
Tel.: 06151 6677896 oder E-Mail: kontakt@elkg.de
Sonntag, 20. September 2026
10 Uhr Gottesdienst mit parallelem Kindergottesdienst

SUDOKU-RÄTSEL

Einladung zur Sitzung der Gemeindevertretung 
am Montag, den 21.09.2026 um 20:00 Uhr im
Sitzungssaal des Bürgerhauses Erzhausen,

Rodenseestr. 9
Tagesordnung:

Öffentlicher Teil der Gemeindevertretersitzung

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit und evtl. Einwendun-
gen gegen die Niederschrift der letzten Sitzung

2. Bericht des Gemeindevorstandes

3. Bericht der Ausschüsse und sonstiger Gremien

 Teil A:

4. Waldwirtschaftsplan 2027
Drucksache VIII/52 

5. Bericht des Gemeindevorstandes gemäß § 28 GemHVO
hier: Bericht zum 30.06.2026
Drucksache VIII/53 

6. Erweiterungsantrag der SPD-Fraktion zum Vorgang VI/62
Drucksache VIII/56

7. Jahresbericht zur Kinderbetreuung in Erzhausen 2025/26
Drucksache VIII/59 

8. Öffentliche Sitzungen digital zugänglich machen
-Antrag der CDU-Fraktion-
Drucksache VIII/60 

9. Antrag Bündnis90/Die GRÜNEN
Einbau von Klimatechnik in den gemeindlichen Kindertages-
stätten
Drucksache VIII/61 

10. Antrag Bündnis90/Die GRÜNEN:
Wiedernutzung funktionstüchtiger Kleingeräte für Haus und 
Garten
Drucksache VIII/62 

11. Straßen neu entdecken: Gratis Stadtmöbel zum Testen
Hier: Kaufoption
Drucksache VIII/63 

12. Wesentliche Investitionsprojekte kompakt berichten
-Antrag der CDU-Fraktion-
Drucksache VIII/64 

13. GfE-Anfrage zum Sachstand der Lessingschule
Drucksache VIII/65 

14. Anfrage der GfE-Fraktion zur Schulwegsicherheit im Be-
reich Rheinstraße/ Weiherstraße
Drucksache VIII/66 

15. Antrag der CDU
Sonnenstrom am Bahnhof – Photovoltaik im Bahnhofsumfeld prüfen
Drucksache VIII/67 

 Teil B:

16. Wahl der Schriftführerin / des Schriftführers und einer Stell-
vertreterin / eines Stellvertreters in der Gemeindevertretung
hier: Wahl der Stellvertretung
Drucksache VIII/3 

17. Wahl einer Vertreterin / eines Vertreters und Stellvertrete-
rin / Stellvertreters für die Verbandsversammlung des Zweck-
verbandes Abfall- und Wertstoffeinsammlung (ZAW) für den 
Landkreis Darmstadt Dieburg
Drucksache VIII/13 1. Ergänzung 

18. Die vier Morgen
Vergabekriterien für die Reihung der Interessentenliste
Hier: Verkauf der Hausgruppengrundstücke Flur 2 Nrn.: 998-
1002; 1004-1008: 1010-1014 und 1016-1020
-Drucksache bisher 6/507-
Drucksache VI/303 5. Ergänzung 

19. Baugebiet Die vier Morgen;
Hier: Vermarktung Geschosswohnungsbau
Drucksache VII/273 3. Ergänzung 

20. Konsequenzen aus der Auswertung der Kita-Betreuungs-
modelle und Randzeiten
-Antrag der CDU-Fraktion-
Drucksache VIII/50 1. Ergänzung 

21. Jährliche Gebührenanpassung
hier: Kostenbeitragssatzung für die Inanspruchnahme der 
Kindertagesstätten der Gemeinde Erzhausen
Drucksache VII/326 1. Ergänzung 

22. Anpassung der Entwässerungssatzung
Hier: Starkregenprojekt
Drucksache VIII/46 

23. Sicherung der Transparenz und Aktualität von Beschlussemp-
fehlungen auf den Tagesordnungen der Gemeindevertretung
-Antrag der CDU-Fraktion-
Drucksache VIII/49 

24. Ausschreibung der Unterhaltsreinigung für mehrere kom-
munale Objekte
Hier: Beauftragung des Gemeindevorstands zur Beschlussfas-
sung über die Zuschlagserteilung
Drucksache VIII/57 

25. Anfrage zum aktuellen Umsetzungsstand der Wirtschafts-
förderung – Anfrage der CDU-Fraktion
Drucksache VIII/58 

26. Mitteilungen

Nichtöffentlicher Teil der Gemeindevertretersitzung

Wird die Sitzung der Gemeindevertretung vom Vorsitzenden/ der 
Vorsitzenden wegen Überschreitung der Zeitvorgabe beendet, so 
findet gemäß § 19 der Geschäftsordnung die Fortsetzung am Fol-
getag zur gleichen Uhrzeit statt.

gez.
- Tanja Launer -
(Vorsitzende der Gemeindevertretung)

HOMOLOGIE
Das Comedy eduGAYtion Programm

Erzhausen (ma). Als sympa-
thischer Aushilfslehrer „Malte 
Anders“ ermöglicht der Kaba-
rettist und Theaterpädagoge 
Timo Schweitzer seit 2016 
Schüler*innen ab der 8. Jahr-
gangsstufe bundesweit einen 
humorvollen Einblick in das 
Thema Homosexualität und die 
Normalität des Andersseins. Mit 
viel Humor und persönlichen 
Geschichten vermittelt er den 
Jugendlichen in seiner 90-mi-
nütigen Comedy-Show Hinter-
grundwissen über sexuelle Viel-
falt, Toleranz, Diskriminierung 
und Mobbing und erreicht die 
Schüler*innen auf Augenhöhe. 
Anschließend stellt er sich den 
Fragen seines Publikums und 
bietet Raum für Diskussionen.

Trotz vieler politischer Er-
folge und gesellschaftlicher 
Fortschritte im Kampf gegen 
Homophobie sind Schimpf-
worte wie „schwule Sau“ und 
„Schwuchtel“ noch immer Teil 
des Schulalltags. Authentisch, 
ernst, off en und dennoch mit 
viel Witz nimmt er sich den Fra-
gen und Kommentaren seiner 
Zuschauer*innen an und de-
monstriert auf der Bühne, wie 

man mit Hass und Ablehnung 
umgeht.

Das Programm knüpft an die 
Lebenswelt der Jugendlichen 
an und geht alten Vorurteilen 
auf den Grund. Die multimedi-
ale, interaktive Show zeigt aus 
unterschiedlichen Blickwinkeln, 
wie wichtig gegenseitiger Res-
pekt ist. Der gelungene Mix aus 
Wissensvermittlung und über-
zeugender Comedy lässt kaum 
ein Thema unberührt.

Zur Vor- und Nachbereitung 
erhalten die Lehrkräfte umfas-
sendes Unterrichtsmaterial, das 
weitere Bereiche der sexuellen 
und geschlechtlichen Vielfalt 
aufgreift. So kann das Thema 
umfassend im Unterricht be-
handelt werden.

„HOMOLOGIE“ setzt ein wich-
tiges Zeichen gegen Homopho-
bie, Mobbing und die Diskrimi-
nierung queerer Menschen.

Kinder-und Jugendförderung
Datum: Freitag, 25.09.2026
Uhrzeit: 19 Uhr
Einlass: 18:30 Uhr
Wo: Jugendzentrum Erzhausen
Hauptstraße 12
Eintritt: frei

Aufruf zum Schottertag
Gemeinsam anpacken für

ein kühles und begrüntes Erzhausen
Erzhausen (it). Wer an heißen 

Sommertagen den Parkplatz am 
Bahnhof überquert spürt unmit-
telbar, wie stark sich versiegelte 
Flächen aufheizen.

Zwischen den Parkplätzen ste-
hen 22 Bäume, deren Wurzeln 
von Schotter umgeben sind.

Dadurch kann der Boden 
seine kühlende Wirkung nur 
eingeschränkt entfalten. Beim 
Schottertag wollen wir das ge-
meinsam ändern. 

Vereine, Gruppen, sowie enga-
gierte Bürgerinnen und Bürger 
sind eingeladen, die Schotterflä-
chen rund um die Bäume zu ent-
fernen. Jedes Team von 4-5 Per-
sonen übernimmt einen Baum. 
Mit Schaufeln, Schubkarren und 
Muskelkraft wird abgeschottert. 
Der Bauhof unterstützt an dem 
Tag und hilft beim Abtransport. 
Der Schotter wird für das neue 
Freizeitgelände zum Auff üllen 
verwendet. Der Schottertag ist 

weit mehr als ein Arbeitseinsatz: 
Er zeigt, wie gemeinsames Han-
deln unsere Gemeinde Schritt 
für Schritt klimaresilienter für 
die Zukunft machen kann.

Jede helfende Hand zählt – und 
jeder entsiegelte Quadratmeter 
ist ein Gewinn für Erzhausen. 
Termin vormerken, Schubkarre, 
Handschuhe und Schaufel be-
reitstellen und vorbeikommen!

Wann:
Samstag, 26.09., von 9-13 Uhr

Team-Anmeldung:
technische.verwaltung@
erzhausen.de

Einzelpersonen, die an dem 
Vormittag helfen möchten sind 
natürlich ebenso willkommen.

Treff punkt:
Park & Ride Parkplatz
am Bahnhof Erzhausen

Verlängerung der
verkehrsbehördlichen Anordnung

Die K 167 wird ortsauswärts zur Einbahnstraße 
zwischen Bahnübergang und B3 bis 02.10.2026

Erzhausenn Fahrtrichtung B3 = Einbahnstraße
B3 Fahrtrichtung Erzhausen = gesperrt

Der Fahrzeugverkehr wird über Wixhausen bzw. Arheilgen umge-
leitet. Grund hierfür ist die Erneuerung der Wasserleitung in diesem 
Streckabschnitt. Wir bitten alle Betroffenen um Ihr Verständnis.

Erzhausen, 14.09.2026

gez.
- Lange -
(Die Bürgermeisterin als Straßenverkehrsbehörde)

Sperrung des Park-and-Ride-Parkplatzes
am Bahnhof

Aufgrund des diesjährigen Schottertages wird der Park-and-Ride-
Parkplatz am Bahnhof Erzhausen am Samstag, den 26. September 
2026, ganztägig gesperrt. Für diesen Zeitraum besteht auf dem 
gesamten Park-and-Ride-Parkplatz sowie in der Ostendstraße auf 
Höhe des Parkplatzes ein Haltverbot.
Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer werden gebeten, 
ihre Fahrzeuge rechtzeitig aus den betroffenen Bereichen zu entfer-
nen. Wir bitten um Verständnis.

Erzhausen, 14.09.2026

gez.
- Lange -
(Bürgermeisterin)Männerabend der

Evang. Kirche
Erzhausen (jh). ‚Glück haben‘ 

ist das Gesprächsthema unse-
res nächsten Männerabends 
der Evang. Kirchengemeinde 
Erzhausen. Zugegeben, die An-
sicht, was Glück ist, kann sehr 
immer unterschiedlich betrach-
tet werden. Was für den einen 
der Normalfall ist, das kann für 
einen anderen ein Glücksfall 
sein. Eine objektive Ansicht, 
was als Glück oder Glücksfall 
angesehen werden kann, gibt es 
darum kaum. Erst aus dem ei-

genen Erleben und der Lebens-
erfahrung kann jeder das für 
sich und von sich sagen: Glück 
gehabt! Aber dennoch gibt es 
Ereignisse, die man allgemein 
so bezeichnen kann. Was ist 
Glück, wo und wann begegnet 
es uns? Darüber wollen wir uns 
an diesem Männerabend unter-
halten. Er findet am Donnerstag, 
24. September im Kirchsaal an 
der Evang. Kirche statt und be-
ginnt um 19:30 Uhr. Jedermann 
und jeder Mann ist eingeladen.
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WAS IST LOS IM ORT
DONNERSTAG
17.9., 19:30h

2. ERZHÄUSER KLIMATAGE 2026
VORTRAG "KLIMAWANDEL IM SPORT – WAS 
UNS ERWARTET UND WIE WIR UNS VORBE-
REITEN KÖNNEN"
mit Prof. Dr Sven Schneider
Wo: Sportheim, Heinrichstr. 40

SONNTAG
20.9., 16h

PIZZA, PIZZA! EIN MAFIA-MUSICAL FÜR KINDER
Wo: Bürgerhaus, Rodenseestr. 5                        5

FREITAG
25.9., 18h

2. ERZHÄUSER KLIMATAGE 2026
VORTRAG "DIE HITZE VOR ORT"
mit Dr. Saskia Buchholz vom Deutschen Wetter-
dienst und Dr. Sandra Sieber vom Ingenieurbüro 
Infrastruktur und Umwelt
Wo: Bücherbahnhof, Bahnstr. 194                      4

SAMSTAG
26.9., 9-13h

2. ERZHÄUSER KLIMATAGE 2026
AKTION "SCHOTTERTAG"
Ein Entsiegelungsprojekt für Erzhausen
Wo: Bahnhofsparkplatz                                       2

SAMSTAG
26.9., 13-15:30h

HERBSTBASAR
Weitere Infos: www.basarteam-erzhausen.de
Wo: Bürgerhaus, Rodenseestr. 5

SA.–SO.
26. bis 27.09. 
jeweils 12h

24-STUNDEN-SPENDENLAUF
Teams und Einzelpersonen sammeln Runden für 
das Freizeitgelände. Infos: www.freizeitgelaende-
erzhausen.de/spendenlauf-2026/
Wo: Aschenbahn der SV Erzhausen

SONNTAG
27.9., 15h

2. ERZHÄUSER KLIMATAGE 2026
VORTRAG MIT DEM ANTARKTISEXPERTEN 
PROF. KLEINSCHMIDT AUS ERZHAUSEN
"Vom Eis zur Hitze: Ein Antarktisforscher blickt auf 
Erzhausens Zukunft"
Wo: Bücherbahnhof, Bahnstr. 194                      6

ÜBER DEN TELLERRAND HINAUS
ARHEILGEN
SONNTAG
20.09., 9-17h

TURNIER BEIM REITVEREIN DA-ARHEILGEN 
Wo: Reithalle Steinstraße 41

WIXHAUSEN
DONNERSTAG
17.9., 15-18h

REPARATURCAFÉ MIT KAFFEE UND KUCHEN
Wo: Begegnungsstätte DRK Aktive Senioren
Wixhausen, Ostendstr. 27-29

SAMSTAG
19.9., 11-16h

APFELFEST – FAMILIENFEST
Wo: Dorfmuseum Wixhausen, Untergasse 1

Alle Angaben ohne Gewähr. Irrtümer, Änderungen und Druckfehler vorbehalten.
Für Richtigkeit und Vollständigkeit wird keine Haftung übernommen. Röntgenstr. 2, DA-Arheilgen 

Tel. 06151 37 51 11
spargel-merlau.de

Am 19. und 20.09. heißt es für dieses Jahr 
zum letzten Mal – auf zum Merlau-Hof.

Freuen Sie sich auf ein entspanntes Wochen-
ende bei leckerer Kürbissuppe, Kuchen und 
Eis. Schnitzen Sie sich Ihr eigenes „Kürbis-
kunstwerk“, ob lustig, ob gruselig – wir sind 
gespannt.

Wir freuen uns auf einen schönen Saisonaus-
klang gemeinsam mit Ihnen.

KÜRBIS-
SCHNITZEN UND KÜRBISSUPPE 

am 19. und 20. September von 10:30-19:30 Uhr

Fachtagung „Gemeinsam gegen 
Einsamkeit“ im Landkreis Da-Di

Donnerstag, 22.10.2026, von 17-21 im Bürgerzentrum Nieder-Ramstadt
Erzhausen (sto). Einsamkeit 

breitet sich in unserer Gesell-
schaft immer mehr aus und ist 
inzwischen zu einem Massen-
phänomen geworden. Über 
Einsamkeit wird in der Öff ent-
lichkeit kaum gesprochen.

Sie ist mit sozialer Scham 
besetzt. Wer sich einsam fühlt, 
zieht sich zurück und teilt sich 
nicht mehr mit.

Das von der Bundesregierung 
geförderte Kompetenznetzwerk 
Einsamkeit geht von über 10% 
der Bevölkerung aus, die unter 
chronischen Einsamkeitsbelas-
tungen leiden.

Einsamkeit macht den Ein-
zelnen krank und untergräbt 
die Zugehörigkeit zur Gemein-
schaft. Vor allem junge Men-
schen sind inzwischen stark 
betroff en und ebenso Menschen 
im höheren Alter.

Diese Fachtagung will einen 
ersten Impuls setzen, um mitein-
ander ins Gespräch zu kommen, 
wie man in kleinen Gemeinden 

(hier am Beispiel Mühltal) eine 
sorgende Gemeinschaft pflegen 
und Teilhabe am Gemeindele-
ben fördern kann.

Dabei soll es um Prävention 
gegen Vereinsamung gehen: 
Was kann man vor Ort gemein-
sam tun, um der Vereinsamung 
vorzubeugen? Und wie erreicht 
man die Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, die einsam sind und 
sich bereits zurückgezogen 
haben?

Der Fachtag beginnt mit einem 
Impulsvortrag zum Thema Ein-
samkeit. Im Anschluss an den 
Vortrag werden 2-3 konkrete 
Projekte aus der Region vorge-
stellt, die Hilfen anbieten zum 
Umgang mit Einsamkeit. Ab-
schließend finden noch Klein-
gruppen statt, in denen konkre-
te Schritte zur Umsetzung von 
Präventionsangeboten in der 
Gemeinde Mühltal besprochen 
und erarbeitet werden.

Wenn Sie Interesse am Besuch 
dieser Veranstaltung haben, 

jedoch Ihre Anreise nicht oder 
nur schwer selbst organisieren 
können, wenden Sie sich gerne 
per E-Mail an die Inklusionsbe-
ratung der Gemeinde Erzhau-
sen: Inklusion@Erzhausen.de. 
Wir werden dann versuchen, 
Fahrgemeinschaften oder auch 
einen Shuttle zu organisieren. 
Veranstalter ist der Teilhabebei-
rat der Gemeinde Mühltal sowie 
unsere Netzwerkpartnerin, die 
Behindertenbeauftragte von 
Mühltal, Frau Beate Jährling.

Barrierefreier Veranstaltungs-
ort: Bürgerzentrum Nieder-
Ramstadt, Großer Saal, Ober-
Ramstädter Straße 2-4, 64367 
Mühltal/Nieder-Ramstadt. Für 
Getränke und einen Imbiss ist 
gesorgt.

Rückfragen zur Veranstaltung 
bitte direkt an Matthias Krimmer 
richten, Tel.: 06151-3527740.

Anmeldungen bitte bis zum
30. September 2026 an:
Kontakt@thb-muehltal.de

Blaue Sportraketen zeigen
starken Teamgeist

TSG Wixhausen Leichtathletik

Wixhausen (jg). Bei bestem 
Leichtathletikwetter mit viel 
Sonnenschein trat die U8 der 
TSG Wixhausen am Samstag, 
den 12. September 2026, bei 
der 3. Kinderleichtathletik-Liga 
im Christian-Stock-Stadion in 
Seeheim-Jugenheim an. Auf 
dem Programm standen die 
Disziplinen 30-Meter-Sprint, 
Team-Biathlon, Zielweitsprung 
und Drehwurf mit Tennisringen. 

Eigentlich wollte die TSG mit 
zehn Kindern an den Start ge-
hen. Zwei krankheitsbedingte 
Ausfälle kurz vor dem Wett-
kampf sorgten jedoch dafür, 
dass das Team in kleinerer 
Besetzung antreten musste. 
Für die TSG Wixhausen gingen 
die „blauen Sportraketen“ an 

den Start: Selly Diedrich, Ben 
Fischer, Yesenia Emilia Gross, 
Malea Linge, Julia Schmidt, Jo-
nas Schönfeld, Leonie Schuller 
und Jan Seiler. 

Die Sportraketen zeigten in 
allen Disziplinen großen Einsatz 
und waren gut im Wettbewerb 
unterwegs. Am Ende belegte die 
Mannschaft in einem Feld von 
zwölf Teams den 7. Platz. Mit 
Blick auf die gezeigten Leistun-
gen hatte man sich zwar einen 
Platz weiter vorne ausgerech-
net, dennoch kann das Team mit 
seinem Auftritt zufrieden sein. 

Besonders erfreulich war der 
Einsatz der Kinder, die trotz des 
langen Wettkampftages bis 
zum Schluss motiviert blieben, 
sich gegenseitig unterstützten 
und als Mannschaft auftraten. 
Teamgeist, Einsatzbereitschaft 
und die Freude am Sport waren 
während des gesamten Wett-
kampfs spürbar. 

Die Trainer sind stolz auf die 
Leistungen aller Kinder und auf 
den Zusammenhalt innerhalb 
des Teams. 

Ein großes Dankeschön gilt 
allen Eltern für die Unterstüt-
zung, das Anfeuern und das 
Durchhalten bei sommerlichen 
Temperaturen. Ein besonderer 
Dank geht außerdem an die vie-
len Wettkampfhelferinnen und 
Wettkampfhelfer sowie an un-
seren Kampfrichter, ohne deren 
Einsatz solche Veranstaltungen 
nicht möglich wären. 

Auch Lust auf Leichtathletik 
und Spaß am Sport? 

Die U6/U8 (Jahrgänge 
2019/2020/2021) trainiert jeden 
Freitag von 16:30 bis 17:30 Uhr 
auf dem Sportplatz der TSG 
Wixhausen.

Mehr Infos gibt es auf unserer 
Webseite unter: leichtathletik-
wixhausen.de 

Meisterbetrieb
Riedl & Neff

● Reparaturen ● Aufarbeiten
● Neubeziehen von alt über 

modern bis Design
● Sonnenschutz

Langener Str. 6 
64390 Erzhausen
0 61 50 / 98 02 49

Polsterei-LeCanape@t-online.de
www.polsterei-lecanape.de

Kostenvoranschläge
unverbindlich und kostenfrei

06150 / 123 13             info@taxi-pabst.de      
0151 / 72 500 777     Inh. Anna Pabst, Erzhausen

Strick- und Häkeltreff  
Erzhausen 

Nächstes Tre� en am 18. September um 10 Uhr
Erzhausen (ih). Wir treff en 

uns zum gemeinsamen Hand-
arbeiten das nächste Mal am 
Freitag, 18.09., von 10-12 Uhr im 
Café Schee in Erzhausen, Kie-

fernweg 30. Interessierte sind 
jederzeit herzlich willkommen. 
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Nähere Informationen 
bei I. Heck, Tel.: 06150-81147.

AUSLAGE-
STELLEN
Bäckerei Keller
Bahnstr. 15

Gemeindebücherei
Bahnstr. 194

Heegbach Apotheke
Bahnstr. 92

Postagentur Martin
Langener Str. 15

ERZHAEUSER- 
ANZEIGER.DE Aus der Region. Für die Region.
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Frankfurter Landstr. 12
64291 DA-Arheilgen
Tel: 06151 372 894
info@volz-darmstadt.de

•  Fenster und Türen
•  Garagentore
•  Rolläden
•  Markisen
•  Smarthome
•  Sicherheitstechnik

„Wir schaff en Atmosphäre 
zum Wohlfühlen“

volz-darmstadt.de

„Die Hitze vor Ort“

Erzhausen (sm). Wie verän-
dern sich Klima und Hitzebelas-
tung in unserer Region? Welche 
Erkenntnisse liefern aktuelle 
Klimadaten für Erzhausen und 
welche Maßnahmen können 
Kommunen und Bürgerinnen 
und Bürger ergreifen, um sich 
an die Folgen des Klimawandels 
anzupassen?

Mit Dr. Saskia Buchholz (Deut-
scher Wetterdienst) und Dr. 
Sandra Sieber (Ingenieurbüro 
Infrastruktur & Umwelt) geben 
zwei ausgewiesene Expertinnen 
Einblicke in die Herausforderun-
gen und mögliche Lösungsan-
sätze. Dr. Buchholz wird kurz 
über aktuelle Erkenntnisse zum 
Klimawandel in Deutschland 
und Hessen sprechen und 

danach auf die Besonderhei-
ten des Stadtklimas und die 
Veränderungen und Auswir-
kungen eingehen. Städtische 
Klimaanpassungsmaßnahmen 
gegen Hitze und Starkregen 
(Schwammstadt) werden in 
Zukunft essenziell sein.

Anschließend wird Dr. Sieber 
auf das Instrument des Klima-
anpassungskonzeptes eingehen 
und die Ergebnisse der Betrof-
fenheitsanalyse, mögliche Maß-
nahmen zur Klimaanpassung in 
Erzhausen und Schritte in Rich-
tung der Umsetzung vorstellen.

Wann: Freitag, 25. September 
um 18 Uhr
Wo: Bücherbahnhof,
Bahnstr. 194, 64390 Erzhausen

Schlägen und Demütigungen ausgesetzt,
seiner Freiheit beraubt

Der Erzhäuser Sozialdemokrat Jakob Zissel widersetzte sich dem Nazi-Regime
Erzhausen (kb). Ein (ge-

kürzter) Auszug aus Klaus 
Beckers Buch, über das am 
Donnerstag, 01.10.2026, 19 Uhr 
im Café Schee, Kiefernweg 
30 in Erzhausen gesprochen 
werden wird: Jakob Zissel, geb. 
am 23.1.1891, wohnte mit seiner 
Familie bis zum Herbst 1946 
in der Bahnstraße 76, danach 
in Frankfurt-Riederwald in der 
Dunckerstraße 1. Jakob Zissel 
war gelernter Maschinen-
schlosser und im Ausbesse-
rungswerk der Reichsbahndi-
rektion Frankfurt beschäftigt. 
Politisch schon seit 1912 in der 
SPD engagiert, war er ab 1932 
Zweiter Vorsitzender des SPD-
Ortsvereins und auch Mitglied 
des „Reichsbanners Schwarz-
Rot-Gold“ und der „Eisernen 
Front“. Seine klare Gegner-
schaft zum Nationalsozialismus 
bezahlte er mit jahrelanger Haft 
und mit dem Verlust seiner Ge-
sundheit.395 

Am 9. März 1933, am Tag der 
Beerdigung Friedrich Wanne-
machers, trieb der Erzhäuser 
SA-Sturmführer Gustav Baum 
die schon lange vorher begon-
nene Einschüchterung und 
Bedrohung von Gegnern der 
Nazi-Bewegung auf einen neu-
en Höhepunkt. 

Zissel selbst berichtet in 
seiner Zeugenaussage in der 
Spruchkammerverhandlung 
gegen Gustav Baum von die-
sem Ereignis. Im Protokoll der 
Verhandlung ist notiert: „Der 
Zeuge Jakob Zissel, politisch 
unbelastet, sagt aus: Er habe 
die Grabrede gehalten, die er 
sich vorher schriftlich festlegte, 
damit er sie später als Unterla-
ge verwenden konnte. Noch 
am Beerdigungstage sei Baum 
mit ungefähr 30 SA-Leuten ge-
kommen und habe bei ihm eine 
Haussuchung durchgeführt, bei 
der er sich sehr brutal verhal-
ten habe… Im Anschluss daran 
habe ihn Baum verhaftet und 
auf die Bürgermeisterei mitge-
nommen. Von dort aus sei er in 

das Gefängnis nach Darmstadt 
gebracht worden. Baum habe 
die Behauptung aufgestellt, 
dass er eine hetzerische Grab-
rede gehalten hätte. Nachdem 
der untersuchende Richter 
festgestellt hatte, dass diese 
Beschuldigung erlogen war, 
sei er nach 14tägiger Untersu-
chungshaft wieder entlassen 
worden. 14 Tage später sei er 
auf die Anzeige des von Baum 
hin wieder verhaftet worden, 
da er angeblich einen antinati-
onalsozialistischen Sprechchor 
eingeübt und geleitet habe. Da 
er den Nachweis erbringen 
konnte, dass auch dies nicht der 
Wahrheit entspricht, sei er auch 
aus der Haft entlassen worden.“ 

Zissel wurde im März 1933 in 
Schutzhaft genommen, die ins-
gesamt mehrere Wochen dau-
erte und in denen er zunächst 
in einem Darmstädter Gefäng-
nis, dann in der Strafanstalt 
Butzbach festgehalten wurde. 
Gleichzeitig mit seiner Verhaf-
tung wurde er am 9.März 1933 
bei der Reichsbahn entlassen. 
Er blieb bis zum Oktober 1933 
arbeitslos, bis er eine Agen-
tur der Viktoria-Versicherung 
übernehmen konnte. In dieser 
Beschäftigung arbeitete er zu-
nächst allein, später mit einem 
Partner. Als Versicherungsins-
pektor war er in ganz Hessen 
unterwegs. 

Am 13. November 1936 wurde 
er von der Gestapo unter dem 
Vorwurf der Vorbereitung des 
Hochverrats festgenommen 
und in Untersuchungshaft ge-
bracht. Der Ankläger, der Darm-
städter Generalstaatsanwalt Dr. 
Eckert, warf ihm vor, „in den Jah-
ren 1934 und 1935 in Griesheim 
und andernorts das hochverrä-
terische Unternehmen der SPD 
und KPD, die Verfassung des 
Deutschen Reiches gewaltsam 
zu ändern, durch die Annahme 
und Verbreitung revolutionärer 
Druckschriften vorbereitet zu 
haben. Verbrechen nach § 83, 
Abs. 2 und 3 StGB.“ (…) §83 

gilt dem Straftatbestand der 
„Vorbereitung eines hochver-
räterischen Unternehmens“. 
Der Staatsanwalt beantragte 
am 9.Januar 1937 die Hauptver-
handlung vor dem 1.Strafsenat 
des Oberlandesgerichts Darm-
stadt und die Beibehaltung der 
Untersuchungshaft. 

Der Prozess fand am 25.März 
1937 vor dem OLG Kassel statt 
und endete mit der Verurtei-
lung Zissels zu vier Jahren 
Zuchthaus (und „fünf Jahren 
Ehrverlust“). Zissel verbüßte die 
Strafe zunächst in Butzbach, ab 
November 1940 in der Strafan-
stalt Amberg/Oberpfalz bis zum 
26.Februar 1941. (…)

Jakob Zissel wurde, bevor 
Krieg und NS-Herrschaft zu 
Ende waren, noch einmal sei-
ner Freiheit beraubt. Im August 
1944 wurde er, wie der 1933 aus 
dem Amt gestoßene damalige 
Bürgermeister August Lorenz, 
von der Gestapo verhaftet: 

Es lief die „Aktion Gitter“: 
Ehemalige Parlamentarier und 
Mandatsträger der schon zehn 
Jahre zuvor verbotenen Parteien 
der Weimarer Republik wurden 
verhaftet, unter dem Vorwand, 
am Attentat auf Hitler am 20. 
Juli 1944 beteiligt gewesen zu 
sein. Mehr als 5000 Männer und 
Frauen wurden in Gefängnisse 
und Konzentrationslager ge-
bracht und dort wochen- und 
monatelang festgehalten. Viele 
von ihnen überlebten die Haft 
nicht. 

Jakob Zissel wurde am 1. Au-
gust 1944 nach Darmstadt ins 
Gestapo-Gefängnis gebracht, 
von dort ins KZ Dachau, wo 
er unter der Häftlingsnummer 
93608 registriert wurde.

Am 12. September 1944 wurde 
er dort wieder entlassen. 

Was Jakob Zissel in der Haft 
erlitten hat, können wir uns 
nicht vorstellen. Einen kleinen 
Einblick gewinnen wir durch 
seinen Antrag auf Entschä-
digung, den er im März 1950 
eingereichte. 

Jakob Zissel wurde per Be-
scheid vom Oktober 1951 als 
politisch Verfolgter anerkannt, 
Entschädigungen wurden 
grundsätzlich bewilligt. In Teil 
B des Antrags, Schaden an 
Körper und Gesundheit, ist do-
kumentiert, dass der irreparable 
Verlust des Gehörs im rechten 
Ohr durch Gewalteinwirkung in 
einem Gestapo-Verhör verur-
sacht und nicht behandelt wur-
de. Da seine Erwerbsminderung 
zu 15 % eingestuft wurde, das 
Entschädigungsgesetz jedoch 
erst ab einer Minderung von 30 
% Hilfen vorsah, wurde ihm eine 
Rente oder eine Geldentschädi-
gung versagt; es wurde ihm nur 
Unterstützung für Heilbehand-
lungen gewährt, soweit sie von 
der Krankenversicherung nicht 
übernommen wurden. (…) Es 
wurde ihm eine Entschädigung 
für 54 Monate zugesprochen. 
Weiter angemeldete Ansprüche 
wegen Schäden an Eigentum 
und Vermögen, wirtschaftli-
chem Fortkommen und bei 
Versicherungsangelegenheiten 
wurden nur zum Teil anerkannt. 

Nach Kriegsende kehrte Jakob 
Zissel auf seinen Arbeitsplatz 
bei der Reichsbahn im Rang 
eines Obersekretärs zurück. 

Das Strafurteil aus dem Jahr 
1937 wurde im März 1950 durch 
das OLG Kassel aufgehoben, 
der Eintrag im Strafregister 
getilgt. 

Nach seinem Umzug nach 
Frankfurt im Herbst 1946 en-
gagierte sich Jakob Zissel im 
Kreisverein der Arbeiterwohl-
fahrt (AWO). Er wurde in den 
Vorstand des Kreisvereins ge-
wählt und übernahm dort das 
Amt des Hauptkassierers. Mit 
Schreiben an AWO-Mitarbei-
terinnen und an Antragsteller, 
wie sie im Frankfurter Institut 
für Stadtgeschichte aufbewahrt 
sind, kümmerte er sich um die 
Unterstützung Notleidender. 

Jakob Zissel starb am 8. Ok-
tober 1957 in Frankfurt im Alter 
von 66 Jahren.

Zwei Dinos laufen fürs Freizeitgelände
Nadine und Till Naumann werben beim Heegbachlauf für den 24-Stunden-Spendenlauf

Erzhausen (ds). Zwei grüne 
Dinosaurier auf der Laufstrecke: 
Mit ihren auff älligen Kostümen 
verbanden Nadine und Till 
Naumann beim 29. Erzhäuser 
Heegbachlauf am 13. Septem-
ber sportlichen Einsatz mit 
einer Einladung zum Mitma-
chen. Die beiden Mitglieder der 
Förderinitiative Freizeitgelände 
Erzhausen e.V. (FiFE) verteilten 
Flyer und machten auf den Ver-
ein sowie den bevorstehenden 
24-Stunden-Spendenlauf auf-
merksam.

Dabei blieb es nicht beim 
Verteilen der Flyer: Beide absol-
vierten den 6,4 Kilometer langen 
Lauf. In der off iziellen Ergebnis-
liste stehen für Nadine und Till 
jeweils 34:46 Minuten Nettozeit. 
Mit den grünen Dino-Kostümen 
brachten sie eine Portion Humor 
in ihr Engagement für das Frei-
zeitgelände. Die FiFE bedankt 
sich herzlich bei den beiden 
für ihren Einsatz. Die nächste 
Gelegenheit, selbst Runden für 
den guten Zweck zu sammeln, 
folgt am 26. und 27. September 
2026. Der 24-Stunden-Spen-
denlauf beginnt am Samstag um
12 Uhr und endet am Sonntag 
um 12 Uhr. Gelaufen und ge-
gangen wird auf der 400-Meter-
Aschenbahn der SV Erzhausen, 
Heinrichstraße 40B. Eingeladen 
sind Vereine, Unternehmen, 
Familien und Freundeskreise, 
die ein Team bilden möchten. 
Die Mitglieder eines Teams 

können gemeinsam oder zu 
unterschiedlichen Zeiten teil-
nehmen; ihre Runden werden 
zum Teamergebnis addiert. Wer 
lieber allein startet, ist ebenfalls 
willkommen. Niemand muss 
24 Stunden durchhalten: Eine 
Runde oder viele, ein kurzer 
Besuch oder mehrere Stunden –
jede Teilnahme zählt. Mit der 
Aktion werden Spenden für die 
Bodenauff üllung des geplanten 
Freizeitgeländes gesammelt. 
Personen und Unternehmen 
können Teams mit einem festen 
Betrag oder pro Runde unter-
stützen. Bei Rundenspenden 
lässt sich ein Höchstbetrag 
vereinbaren. Die Anmeldung für 
Teams ist bereits online möglich. 
Eine Ansprechperson meldet 
das Team an und erhält nach der 
Prüfung durch FiFE einen per-
sönlichen Verwaltungslink per 
E-Mail. Weitere Teammitglieder 
können anschließend ergänzt 
werden.

Online-Anmeldung:
https://www.freizeitgelaende-
erzhausen.de/spendenlauf-2026/
anmeldung/
Weitere Informationen:
https://www.freizeitgelaende-
erzhausen.de/spendenlauf-2026/

Ein Dinosaurierkostüm 
braucht es dafür nicht – Freude 
an Bewegung und am gemein-
samen Einsatz für Erzhausen 
reichen aus.

Nadine und Till Naumann beim 29. Erzhäuser Heegbachlauf: In ihren 
grünen Dinosaurierkostümen warben sie für die Förderinitiative 
Freizeitgelände Erzhausen und den 24-Stunden-Spendenlauf am 
26. und 27. September 2026. (Foto: Förderinitiative Freizeitgelände 
Erzhausen e.V.)

 Blaue Flummis geben alles

Arheilgen/Erzhausen (cr). 
Am vergangenen Samstag 
fand in Seeheim-Jugenheim der
3. Leichtathletikwettkampf der 
U8 in diesem Jahr statt.

In einer Startgemeinschaft 
mit dem Teamnamen „Blaue 
Flummies“ starteten sechs Kin-
der der SG Arheilgen und zwei 
Kinder des SV Erzhausen.

Für die SGA gingen Émile, 
Jakob, Jonas, Leni, Magnus und 
Silvan und für den SVE Ella und 
Lilly an den Start. Bei bestem 
Wetter bestritten die Athleten 
folgende Disziplinen: Teambi-
athlon (eine Kombination aus 

Ausdauerlaufen und Werfen), 
Ringweitwurf, Weitsprung und 
Sprint, bei dem ein Lauf aus 
dem rückwärtsgerichteten 
Schneidersitz und einer aus der 
Hocke gestartet wurde.

Auch wenn der Spaß am Sport 
im Vordergrund stand, stellte 
sich das Team voller Eifer der 
starken Konkurrenz. Motiviert 
und höchst konzentriert meis-
terten sie die ihnen gestellten 
Aufgaben. Unter der Leitung der 
engagierten und kompetenten 
Trainerinnen Emmenlina und 
Lotte erreichte das Team am 
Ende einen stolzen 10. Platz.

           

johanniter.de/spenden-
stiften/anlassspenden

HOFFNUNG IN NOTLAGEN.
IHRE SPENDE HILFT! 

Foto: Paul Hahn
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Pizza, Pizza! – Wenn die Mafia
in der Pizzeria anklopft

Kinderchöre der Blue Lights aus Erzhausen und der Querbeats aus 
Klein-Gerau präsentieren ein komisches Mafia-Musical mit viel Musik, 

Spannung und überraschenden Wendungen
Erzhausen (hw). Was passiert, 

wenn eine gemütliche Pizzeria 
plötzlich ins Visier der Mafia ge-
rät? Und was, wenn ausgerech-
net ein Medaillon eine unglaub-
liche Familiengeschichte ans 
Licht bringt? Antworten darauf 
gibt das Musical „Pizza, Pizza! –
Ein Mafia-Musical“, das am
20. September 2026 um 16 Uhr 
im Bürgerhaus Erzhausen auf-
geführt wird.

Im Mittelpunkt der Geschich-
te steht die Pizzeria „MaMa“ im 
kleinen Dorf Castellomio. Doch 
die Welt der Wirstleute und ihrer 
Gäste, geprägt von zufriedenem 
Alltag, wird jäh zerstört. Die 
Mafia-Familie Calzone unter der 
skrupellosen Chefin „Donna“ 
verlangt Schutzgeld. Als Mar-
garita und Maria die 1.000 € pro 
Monat nicht aufbringen können, 
drohen die Gangster mit Feuer, 
Vandalismus und Ungeziefer.

Nun entwickelt sich die Ge-
schichte im humorvoll über-
zeichneten Mafia-Klischee und 
führt natürlich zu einem Happy 
End.

„Pizza, Pizza!“ verbindet eine 
turbulente Mafia-Geschichte 
mit viel Musik, Humor und einer 
gehörigen Portion italienischen 
Flairs. 

Pizza, Pizza! wurde für die 
Kinderchöre der Blue Lights aus 
Erzhausen und der Querbeats 
aus Klein-Gerau vom Frank-
furter Komponisten Joachin 
Scior komponiert, 1958 in Bad 
Homburg geboren begann er 
mit 13 Jahren Klavier zu spielen 
und zu komponieren. Später 
lernte er noch Saxofon und Kla-
rinette. Nach dem Musik- und 
Mathematikstudium schloss er 
ein Aufbaustudium in Kompo-
sition und Tonsatz an. Während 
der Zeit als Musiklehrer am 
Gymnasium schrieb er unter 
anderem zahlreiche Musicals für 
Schülerensembles: Die Bremer 
Stadtmusikanten (1982), Ton 
Sawer (1987), (K)Eine Braut für 
Lucky Luke (1991), Geisterdä-
merung (1993) und viele mehr, 
die an verschiedenen Schulen 
aufgeführt wurden.

Die Text zu „Pizza, Pizza!“ 
hat Joachims Frau Karin Scior 
geschrieben. Sie ist ebenfalls 
Lehrerin an einem Gymnasi-
um und schrieb bereits Texte 
zu zahlreichen Musicals ihres 
Mannes.

Ein Jahr lang haben die Kinder 
unter der Leitung von Lisa-Marie 
Watzinger Texte, Chorgesang, 
Soli und Handlungsablauf erar-

beitet, um dieses tolle Musical 
bestmöglich präsentieren zu 
können. Nun ist die Vorfreude, 
die Aufregung aber auch das 
Lampenfieber groß -der heißer-
sehnte Termin ist fast da! Das 
gesamte Team der „Blue Lights“ 
freut sich von ganzen Herzen 
auf Sie, liebes Publikum.

Das Publikum darf sich auf 
eine ungewöhnliche musikali-
sche Reise nach Castellomio 
freuen – mit Gangstern, Polizei, 
Familiengeheimnissen, Pizza 
und einem höchst versöhnli-
chen Schluss.

Die Premiere findet am 
20.9.2026 um 16 Uhr im Bürger-
haus Erzhausen statt.

Einlass ist ab 15 Uhr. Karten 
sind erhältlich unter www.
gospelchor-erzhausen.de bei 
Ludwig Tabakwaren, Daily Point 
oder an der Abendkasse.

Kinder unter 6 Jahren haben 
freien Eintritt, die Eintrittspreise 
sind für Kinder von 6-12 Jahren 
5€, Jugendliche von ab 12-18 
Jahren 8€ und Erwachsene 12€.

Ein musikalischer Nachmittag 
für die ganze Familie – mit viel 
Musik, Humor und Überra-
schungen. Wir freuen uns auf 
Sie!

Grillfest der Skatfreunde
ein voller Erfolg

Gräfenhausen (ws). Das 
Grillfest der Skatfreunde stand 
in diesem Jahr unter der Schirm-
herrschaft des 2. Vorsitzenden 
Peter Neumann, der zum An-
lass seines 60. Geburtstags 
die Ausrichtung übernahm und 
dabei ausdrücklich auf jegliche 
Hilfe seiner Vereinskollegen bei 
der Organisation verzichtete. 
Es wurde auch diesmal wieder 
ein stimmungsvolles Fest mit 
vielen guten Speisen vom Grill, 
einer großen Salat-Bar und aus-
reichend Getränken für jeden 
Gemütszustand.

Michael Geißer sorgte mit 
unterhaltsamen Gesellschafts-
spielen für den Spaß am Rande 
und der Skat rückte für den 
Tag ausnahmsweise mal in den 
Hintergrund. Die letzten Gäste 
verließen das Fest in den frühen 
Morgenstunden, als der Gast-

geber bereits friedlich in seinem 
Bettchen schlummerte. 

Vereinsgeschehen: Die Mo-
natswertung im August erspielte 
sich Wolfgang Schroth (6.885) 
vor Günther Bayer (6.290) und 
Peter Neumann (6.169).

Die Tagessieger am
36. Vereinsabend:
1. Klaus Klingelhöfer (2.188)
2. Marcus Schmittel (1.988)
3. Martin Steiger (1.982)
4. Lutz Benz (1.667)
5. Frank Delp (1.548)
6. Michael Krämer (1.524)

 
Der Vereinsabend findet je-

weils mittwochs um 19:00 Uhr 
statt, in der Gamebox, Schnep-
penhäuser Straße 5 in 64331 
Weiterstadt. Gäste sind stets 
herzlich willkommen.

Skatfreunde Gräfenhausen

Unerwarteter Startplatz
und knappe Qualifikation

Gräfenhausen (ws). Im ver-
gangenen Jahr waren die Skat-
freunde Gräfenhausen, nach 
einer guten Qualifikation auf der 
Verbandsgruppen-Ebene, leider 
im Landesverband unter 30 
Mannschaften auf Platz 27 ge-
scheitert. 2026 war dann sogar 
bereits in der VG die Endstation 
und der Traum von einem Start 
auf der Deutschen Meisterschaft 
schien diesmal noch früher aus-
geträumt. Wenige Tage vor der 
LV-Mannschaftsmeisterschaft, 
die am 5. und 6. September im 
Hessischen Wehrheim über 6 
Serien á 48 Spiele ausgetragen 
wurde, ergab sich eine Absage 
und Gräfenhausen erhielt per 
Losverfahren letztlich doch ei-
nen Startplatz.

In diesem Jahr waren 32 
Mannschaften am Start, darun-
ter eine bärenstarke Konkurrenz 
aus ganz Hessen. Der 1. SC Die-
burg hatte sich sogar mit 5 (!) 
Mannschaften für das Turnier 

qualifiziert, mehr als bereit, sich 
auf den sechs ausgeschriebe-
nen Qualifikationsplätzen für 
die Deutsche Meisterschaft in 
Magdeburg abreit zu machen. 
Die erste Runde lief für die 
Grewweheiser mit Rang 20 auch 
denkbar schlecht. Nach Serie 2 
befanden sie sich auf Platz 18. 
Eine grandioses Ergebnis in 
Runde 3 katapultierte die Man-
nen um Sascha Dechert, Jürgen 
Führer, Martina Schmidt, Mar-
tin Steiger und Andreas Färber 
dann jedoch auf Platz 5 der Ge-
samtwertung und damit zurück 
ins Geschäft.

Am zweiten Spieltag wurde 
es nicht nur im Kampf um die 
Spitzenränge sehr spannend, 
sondern auch um das generelle 
Qualifizieren. Die letzte Serie 
war schließlich eine wahre 
Berg- und Talfahrt für sämtliche 
Teilnehmer im oberen Drittel, 
bei der sich die Skatfreunde 
Gräfenhausen sozusagen auf 

den letzten Metern den 6. Platz 
und damit eine Teilnahme an 
den begehrten Deutschen Meis-
terschaften sichern konnten.

Kuriosität am Rande: Als die 
Teilnahme unserer Skatfreunde 
noch nicht gegeben war, borgte 
sich der befreundete Verein ‚Die 
reizenden Haaner‘ (Dreieichen-
hain) einen Spieler aus Gräfen-
hausen aus, der sie letztlich zum 
Sieg der Mannschaftsmeister-
schaft führte.

 
Die Qualifikanten zur
Deutschen Meisterschaft:
1. Die reizenden Haaner, Dreiei-
chenhain 25.059 Punkte
2. 1. SC Dieburg I, 24.911 Punkte
3. Die reizenden Buben Epperts-
hausen, 24.279 Punkte
4. Direkt Energie Eschborn I, 
23.602 Punkte
5. Ohne Vieren Borsdorf, 23.478 
Punkte
6. Skatfreunde Gräfenhausen I, 
23.452 Punkte

Qualifikation für die Deutsche Meisterschaft: Martin Steiger, Sascha Dechert, Andreas Färber, Martina 
Schmidt, Jürgen Führer.

KOLUMNE
Ortskundlicher

Arbeitskreis Erzhausen
Haptisch

(oak/wg). Nein, das ist kein 
Tischlein-deck-dich mit le-
ckeren Happen. Es hat was 
mit Zugreifen zu tun! Hap-
tische Wahrnehmung (von 
altgriechisch „fühlbar“) ist 
das tastende Begreifen ganz 
im Wortsinne. Das ist auch 
das Lernkonzept in unserem 
Museum in der Hauptstraße 
12. Bei uns darf man anfassen 
und sich herantasten. Viele 
Schulklassen haben unter 
dem Dach der alten Schiller-
schule schon ihre Hände an-
gelegt. „Hands on“ heißt das 
z.B. in Computerkursen. Im 
besten Tastsinne wurde hier 
auf alte Schreibmaschinen 
eingehämmert oder klangvoll 
das Museums-Klavier ange-
tastet. Das bloße Berühren 
von Gegenständen ist eine 
wichtige Lernerfahrung. Wie 
liegt eine Form in der Hand? 
Wie fühlt sich die Oberfläche 
an? Kalt oder warm? Rau oder 
glatt? Kann man drücken, 
quetschen, zerren, ziehen? 
Probieren Sie es aus! Bei uns 
können Sie auch aus alter Lie-
be mal haptisch die Schulbank 
drücken.

Von damals und vielleicht 
wieder morgen berichtet euer 
Ortskundlicher Arbeitskreis.
www.oak-erzhausen.de
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Gesundheit als neue Kernkompetenz
Mit Eigenverantwortung und kleinen Schritten zu mehr Wohlbefinden
(djd-k). Ewiges Warten auf 

Arzttermine, Diskussionen um 
Leistungskürzungen: In unse-
rem Gesundheitssystem fühlen 
sich Patientinnen und Patienten 
oft alleine gelassen. Umso wich-
tiger wird die eigene Gesund-
heitskompetenz. Denn häufig 
können schon kleine Dinge viel 

bewirken – zum Beispiel schnelle 
Rezepte für eine gesunde Ernäh-
rung oder einfache Maßnahmen 
für besseren Schlaf. Mit solchen 
Minischritten zu mehr Wohl-
befinden befasst sich der neue 
Podcast „einfach gesund!“ unter 
www.bkk24.de/einfach-gesund. 
Einmal im Monat übersetzt dort 

NDR-Moderator Christian Haa-
cke mit einer Expertin oder einem 
Experten wissenschaftliche Ex-
pertise in alltagstaugliche Tipps. 
Solche bietet ebenfalls das kos-
tenlose Präventionsprogramm 
„Länger besser leben“ der Kran-
kenkasse, das auch Nichtmitglie-
dern off ensteht.                (Anzeige)

Ein Zuhause für
die Zorro-Maus in
Erzhäuser Gärten

Erzhausen (nus). Im Rahmen 
der 2. Erzhäuser Klimatage vom 
17.09. bis 29.09. möchten wir 
alle Erzhäuser Bürgerinnen und 
Bürger einladen, dem Garten-
schläfer zu helfen.

Der putzige kleine Bilch mit 
der schwarzen Zorro-Maske 
ist bei uns stark gefährdet – er 
findet immer weniger natürliche 
Verstecke. Mit einem speziellen 
Nistkasten im eigenen Garten 
kann man ihm ganz einfach ein 
sicheres Zuhause schenken. 
Besonders wohl fühlt er sich, 
wenn der Garten ein bisschen 
wild sein darf - mit Hecken, Bee-
rensträuchern oder einer Ecke 
mit Totholz.

Dafür bieten wir Nisthilfen für 
den Gartenschläfer an, liebevoll 
hergestellt von der Lebenshilfe 
Dieburg:

Bausatz zum Selbstbauen: 17€
Fertig montiert: 20€

Mit jeder Nisthilfe unterstützen 
Sie gleichzeitig die Kinder vor 
Ort: Ein Teil des Erlöses kommt 
dem Förderverein der Lessing-
schule zugute.

Bestellungen gerne per E-Mail 
an: info@ogverzhausen.de

Betreff : „Gartenschläfer-Nist-
hilfe“ – bitte angeben, ob Sie 
einen Bausatz oder eine fertige 
Nisthilfe wünschen.

Die Abholung erfolgt beim 
Kelterfest am 03.10.2026 in der 
Grillhütte  Erhausen.

Wir freuen uns, wenn bald in 
vielen Erzhäuser Gärten eine 
kleine Zorro-Maus einzieht.

In der Bücherei Erzhausen 
gibt es derzeit eine kleine Aus-
stellung unseres besonderen 
Nistkastens.

Wer neugierig geworden ist 
und sich das kleine Zuhause 
einmal anschauen möchte, kann 
dies gerne unter der Woche 
während der Öff nungszeiten der 
Bücherei tun.

Eine Aktion der Gemeinde Erz-
hausen, des Ortskundlichen Ar-
beitskreises und des Obst- und 
Gartenbauvereins Erzhausen.

Empfehlungen vom 17.09.–23.09.2026

Metzgerei + Partyservice
Robert Jung – Wixhausen

Trinkbornstraße 11  •  Tel. 06150 / 73 24
Verdistraße 27  •  Tel. 06150 / 84 483

Mobil: 0177-8513166
www.metzgerei-jung-darmstadt.de

Steakbraten 100 g 1,49 €
Knobi-Kammsteak 100 g 1,69 €
Fleischkäse 100 g 1,89 €
Grobe Mettwurst 100 g 2,19 €
Habanero-Salami 100 g 3,39 €
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Erzhausen und der Klimawandel

„Antarktis – der Kontinent des ewigen Eises (?)“
Prof. Dr. Georg Kleinschmidt, Polarforscher aus Erzhausen, berichtet am Sonntag, dem 27.09.,

um 15 Uhr im Bücherbahnhof von seinen Expeditionen in diese Welt der Extreme
Von Hans Schmidt, Ortskundlicher Arbeitskreis

Antarktis – unwirtlichster
aber faszinierender Kontinent

Wer an die Antarktis denkt, denkt meist nur an endlose weiße 
Weiten, klirrende Kälte und eine lebensfeindliche Eiswüste. Die 
Antarktis ist mit rund 14 Millionen Quadratkilometern der viertgröß-
te Kontinent der Erde – größer als Europa. Etwa 99 Prozent ihrer 
Fläche sind von Eis bedeckt, der im Schnitt über zwei Kilometer, 
an manchen Stellen sogar mehr als vier Kilometer dick und z.T. 
Millionen Jahre alt ist. Die Antarktis hat mit -89,2oC die niedrigste 
je gemessene Temperatur auf der Erde. Monatelange Polarnächte 
im Winter, ebenso lange Mitternachtssonne und Winde die 300 
km/h erreichen können machen den Kontinent zum unwirtlichsten 
aber faszinierenden Ort der Erde. Der Kontinent ist nicht dauerhaft 
besiedelt hat aber eine reiche Tierwelt von der die großen Pingu-
inkolonien Touristen immer wieder begeistern.

Antarktis – letzter großer
Forschungsraum der Erde

Im Rahmen der 2. Erzhäuser Klimatage im Herbst wird Klein-
schmidt in seinem Vortrag Einblicke in seine jahrzehntelange For-
schung geben – und dabei nicht nur von seinen zehn Expeditionen 
in eine der unwirtlichsten Regionen der Erde berichten, sondern 
auch aufzeigen, wie das Leben eines Forschers dort aussieht und 
warum die Antarktis ein Schlüssel für viele andere Wissenschaften 
ist.

Bei dem Vortrag geht es daher nicht nur um wissenschaftliche 
Erkenntnisse, sondern auch um das tägliche Leben in extremer 
Kälte, die praktischen Herausforderungen von Expeditionen und 
um die Faszination, an einem der letzten großen Forschungsräume 
der Erde zu arbeiten.

Antarktis – Kontinent im Medienschatten
Kaum ein Kontinent wird im öff entlichen Bewusstsein so stief-

mütterlich behandelt wie die Antarktis. Anders als die Arktis, die 
durch schmelzendes Meereis, Eisbären und geopolitische Ausei-
nandersetzungen um Nordrouten regelmäßig in den Nachrich-
ten auftaucht, führt der weiße Kontinent im Süden ein mediales 
Schattendasein.

Dabei ist die Antarktis in dreifacher Hinsicht von herausra-
gender globaler Bedeutung: als klimatologischer Taktgeber des 
gesamten Planeten, als geologisches Archiv von unschätzbarem 
wissenschaftlichem Wert und als Schauplatz eines wachsenden 
geopolitischen Ringens um Einfluss und Ressourcen, das unter 
der Oberfläche eines scheinbar friedlichen Forschungskontinents 
brodelt. 

Antarktis – dem Klimawandel auf der Spur
In seinem Vortrag will Kleinschmidt den Kontinent auch aus sei-

nem medialen Schattendasein holen. Denn was sich unter diesem 
scheinbar ewigen Eis und den hohen Gebirgen verbirgt , ist von 
unschätzbarem Wert für das Verständnis und die Zukunft der 
Menschheit. Unter kilometerdicken Eisschichten liegen Gesteine 
verborgen, die Geschichten aus einer Zeit erzählen, in der die Welt 
noch völlig anders aussah.

Die Rekonstruktion dieses gewaltigen geologischen Puzzles ist 
eine der zentralen Lebensaufgaben Kleinschmidts. Besonders 
faszinierend sind für ihn die seltenen eisfreien Gebiete – direkte 
Zeugnisse der Erdgeschichte. „Jeder Fels ist wie eine Seite in einem 
uralten Buch“, erklärt er.

Gerade in Zeiten des Klimawandels gewinnt seine Arbeit eine 
neue, drängende Aktualität. Denn wer die Vergangenheit der Erde 
versteht, kann ihre Zukunft besser gestalten.

Antarktis – faszinierende Vergangenheit
und Gegenwart

Vor Millionen Jahren war die Antarktis noch Teil eines riesigen 
Urkontinentes. Erst als dieser zerbrach und die Landmassen 
auseinanderdrifteten, begann die Antarktis langsam zu vereisen. 
Was heute wie eine ewige Eiswüste erscheint, war einst Teil einer 
grünen, zusammenhängenden Welt – eine Forscher faszinierende 
Vergangenheit und Gegenwart.

Geopolitisch ist der Kontinent einzigartig: Er hat keine Urbevölke-
rung, keine permanenten Bewohner im herkömmlichen Sinn, son-
dern nur eine wechselnde Zahl von Wissenschaftlern und Personal, 
die zwischen etwa 1.000 im Winter und 5.000 im antarktischen 
Sommer schwankt. 50 Nationen teilen sich das wissenschaftliche 
Interesse an dem Kontinent.

In der Antarktisforschung arbeitet man eng mit Kollegen aus an-
deren Disziplinen zusammen, z.B. mit Glaziologen, Geophysikern, 
Biologen und Meteorologen. Daher kann Kleinschmidt aus eigener 
Erfahrung viel zur Vergangenheit und Gegenwart des Kontinents 
berichten. So hat etwa das Eis weitreichende Auswirkungen auf 
das Klima weit über den Kontinent hinaus – möglicherweise bis 
nach Erzhausen.

Antarktis – weit mehr als Eis
und Einsamkeit (Kleinschmidt)

Die Bedeutung der Forschung geht weit über die Geologie hinaus.  
Wer versteht, wie sich Kontinente verschoben haben, kann auch 
Klimaveränderungen über Millionen Jahre hinweg nachvollziehen. 
„Die Antarktis ist ein einzigartiges Labor unter extremen Bedin-
gungen“, erklärt Kleinschmidt. Gerade weil sie so lebensfeindlich 
ist, lassen sich hier grundlegende Prozesse der Erde besonders 
klar untersuchen. Dass diese Forschung alles andere als bequem 
ist, davon kann Kleinschmidt eindrucksvoll berichten – von einer 
Welt mit eisigen Temperaturen, stürmischen Winden und völliger 
Abgeschiedenheit. 

Kleinschmidt nimmt sein Publikum mit auf eine faszinierende 
Reise. Er zeigt Perspektiven auf, weckt Staunen – und macht 
deutlich, dass selbst ein kleiner Ort wie Erzhausen mit den 
großen Fragen unseres Planeten verbunden ist.

Prof. Dr. Georg Kleischmidt   
Prof. Dr. Georg Kleinschmidt lebt mit seiner Frau seit 1989 in 

Erzhausen und interessiert und engagiert sich für Aktivitäten des 
Ortskundlichen Arbeitskreises. So hat er 2025 im Rahmen eines 
Klimaprojektes des OAK vor Schüler*innen der Hessenwaldschule 
von seinen Reisen und Forschungen in die Antarktis berichtet.

Sein Engagement gilt auch der Förderung des allgemeinen Inte-
resses an diesem abgelegenen Kontinent. Dazu hat Kleinschmidt 
nach seiner Emeritierung sich weiterhin als lehrender Wissen-
schaftler betätigt und darüber hinaus zahlreiche Kreuzfahrten 
begleitet.

1985 wurde er zum ordentlichen Professor (C4-Professur) für 
Geologie an der Universität Frankfurt ernannt und lehrte dort bis 
zu seinem Ruhestand 2003. Kleinschmidt nahm an zehn Antark-
tisexpeditionen teil mit Schwerpunkt auf geologischen Strukturen 
und Plattentektonik des Kontinents. Er war 1983 Mitbegründer der 
Arbeitsgruppe „Geologie der Polargebiete“ und leitete von 1996 bis 
2010 die Deutsche Gesellschaft für Polarforschung, bevor er später 
deren Ehrenvorsitzender wurde. Er erforschte die Rekonstruktion 
des Superkontinents Gondwana und der transantarktischen Berge, 
die in Publikationen wie „The Geology of the Antarctic Continent“ 
(2021) detailliert beschrieben werden.  

Er erhielt Auszeichnungen wie den Hans-Joachim Martini-Preis 
(1984) und die Hans-Stille-Medaille (2010); die Kleinschmidtklippen 
im transarktischen Gebirge des Victoria Landes  sind nach ihm 
benannt.

Kleinschmidt vor der nach ihm benannten Klippe im transarktischen 
Gebirge.

Einige Forschungsstationen in der Antarktis sind nur im arktischen Sommer von November bis Februar bewohnt. Die drei Zelte gehören zu 
einem Expeditionscamp der Saison 1992/93 in Marie-Byrd-Land. Die Luftlinienentfernung bis Frankfurt beträgt 17.000 Kilometer. Das ist 
die direkte Entfernung „wie der Vogel fliegt“ – tatsächliche Reisewege per Schi� /Flugzeug über Zwischenstationen wie Neuseeland oder 
Südafrika sind deutlich länger. Die Station dient als Ausgangspunkt für Expeditionen in das Victoria-Land und angrenzende Gebiete. Vorn 
links das Zelt von Kleinschmidt bei einer Expedition zum La Gorce Park in der Westantarktis. Aus seiner weitgereisten Expeditionskiste 
wird er beim Vortrag Interessantes auspacken.

Wie man sich die Antarktis nicht vorstellt – als Hochgebirge im 
Schnee.

Die Antarktis/Pfeil: Victoria-Land. Quelle: NRSC bzw. L. Crossley 
(1995).

Wie man sich die Antarktis vorstellt – als endlose weite Eiswüste.

Kaiser-Pinguine von Coatsland.

Viele Forschungsgebiete sind oft nur mit dem Hubschrauber zu 
erreichen.
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Die Feuerwehrfamilie als Starter
beim Heegbachlauf

Erzhausen (sb). Mit großer 
Beteiligung – insgesamt 24 Läu-
fer im Alter von 5 bis 57 Jahren – 
nahm die Freiwillige Feuerwehr 
Erzhausen am vergangenen 
Sonntag am Heegbachlauf teil 
und hatte auf jeder Strecke 
Starter zu verzeichnen. Keiner 
ließ sich vom einsetzenden 
Regen abschrecken und die 
„Jubler“ an der Strecke feuer-
ten bis zum letzten Finisher alle 

Teilnehmer an. Für Gesprächs-
stoff  im Publikum sorgte unser 
Kamerad Leon Bingnet (22), 
der unter Atemschutz bei der 
„Doppel-Acht“ antrat. Leon ist 
seit 11 Jahren Mitglied der Feu-
erwehr und gehört seit 5 Jahren 
der Einsatzabteilung an. Neben 
der Teilnahme an Einsätzen 
und Übungen ist der gelernte 
Nutzfahrzeuge-Mechatroniker 
Leiter der Fahrzeuggruppe bei 

der Feuerwehr Erzhausen. Seit 
2 Jahren hat er den Triathlon in 
der Halbdistanz für sich ent-
deckt. Leon hatte sich zusam-
men mit Kameraden aus der 
Atemschutzwerkstatt auf diese 
sportliche Herausforderung vor-
bereitet und auf halber Strecke 
einen Wechsel der Atemluftfla-
sche eingeplant. Am Ende kam 
er mit einer super Zeit von ca. 35 
Minuten und erheblicher Luft-

Reserve ins Ziel. Wir bedanken 
uns beim Feuerwehrverein für 
die Übernahme der Anmeldek-
osten und Laufshirts.

Herzlichen Dank an die Kalt-
duscher für den professionellen 
Ablauf dieser Kult-Veranstal-
tung. Es hat wieder viel Spaß 
gemacht!

Euer Feuerwehrverein 
Erzhausen

SVE-Fußball

Englische Wochen
nach Kerb

Erzhausen (ag). Das letzte 
Wochenende stand ganz unter 
dem Zeichen der Erzhäuser 
Kerb. Die Spiele der SVE I und 
II wurden mit Blick auf unbe-
schwerte Tage verlegt. Lediglich 
die SVE III absolvierte ihr „Kerb-
spiel“, auswärts bei Weiterstadt 
II und verlor dort leider knapp 
mit 1:2 (Torschütze für die SVE 
III: M. Müller). In den nächsten 
beiden Wochen stehen damit 
gleich mehrere Spiele, auch un-
ter der Woche, an – siehe unten. 

Der Blick auf die Tabellen 
ergibt aktuell folgendes Bild: 
Die SVE I findet sich mit 10 
Punkten aus 5 Spielen auf Platz 
8 wieder, die SVE II mit 7 Punk-
ten aus 6 Spielen auf Platz 13. 
Beide Teams haben allerdings 
inzwischen 1-3 Spiele weniger 
absolviert als die Konkurrenz, 
was die Tabellen etwas verzerrt. 
Nur die SVE III liegt im Soll und 
behauptet mit 14 Punkten wei-

terhin den 2. Tabellenplatz in der 
Kreisliga D.

Hier die Vorschau auf die an-
stehenden Spiele: Bereits am 
kommenden Donnerstag (17.09.) 
spielen SVE I und II auswärts. 
Die SVE II muss um 19:30 Uhr in 
Weiterstadt antreten, die SVE I 
parallel bei Olympia Biebesheim. 
Am nächsten Sonntag (20.09.) 
ist für beide Teams Heimspiel-
Wochenende. Die SVE II startet 
am SO um 12:30 Uhr gegen Trai-
sa II, die SVE I um 15 Uhr gegen 
Germania Eberstadt, einem 
echten Schwergewicht in der 
Kreisoberliga DA/GG. Die SVE 
III tritt um 14 Uhr auswärts bei 
Traisa III an. 

Bereits am 23.09. (MI) um 
19:30 Uhr tritt die SVE I erneut, 
dann unter Flutlicht, an der 
Heinrichstraße an. Der Gegner 
in dieser Partie ist Seeheim-
Jugenheim. Die SVE II folgt am 
Donnerstag (24.09., 19:30 Uhr) 
auswärts bei St. Stephan II.  

Welche Heizung bleibt auch
in Krisenzeiten verlässlich?

Zu dem Kachelofentag am Samstag, den 26. September 2026,
informiert das Ofenbauerhandwerk über moderne, e� iziente

und unabhängige Wärmelösungen
Reinheim (jl). Bei der Wär-

mewende steht häufig der Kli-
maschutz im Mittelpunkt. Doch 
für viele Haushalte wird eine 
weitere Frage immer wichtiger: 
Wie sicher und bezahlbar bleibt 
die Wärmeversorgung in den 
kommenden Jahren?

Nahezu alle modernen Heiz-
systeme benötigen Strom –
beispielsweise für Steuerungen, 
Pumpen oder digitale Regel-
technik. Bei einem Stromausfall 
können daher auch Wärme-
pumpen sowie Gas- und Ölhei-
zungen zeitweise stillstehen. 
Gleichzeitig sorgen steigende 
CO₂-Kosten, schwankende 
Energiepreise und die Abhän-
gigkeit von internationalen 
Lieferketten für zusätzliche 
Unsicherheit.

Vor diesem Hintergrund ge-
winnt der heimische Energie-
träger Holz an Bedeutung. Holz 
wächst regional nach, kann 
vergleichsweise gut gelagert 
werden und ist weniger von 
geopolitischen Entwicklungen 
und internationalen Märkten 
abhängig als Öl oder Gas. Mo-
derne Kachelöfen, Grundöfen, 

Kaminöfen und Kaminanlagen 
verbinden diese Versorgungs-
sicherheit mit zeitgemäßer 
Verbrennungstechnik, hoher 
Eff izienz und deutlich reduzier-
ten Emissionen.

Je nach Bauart kann eine 
moderne Feuerstätte einzelne 
Räume beheizen, als Ergän-
zung zur bestehenden Heizung 
dienen oder in ein hybrides 
Wärmekonzept eingebunden 
werden. Sie schaff t damit nicht 
nur behagliche Wärme und eine 
besondere Wohnatmosphäre, 
sondern kann auch dabei helfen, 
die Abhängigkeit von nur einem 
Heizsystem zu verringern.

Welche Ofenlösung zum je-
weiligen Gebäude, Wärmebe-
darf und persönlichen Wohnstil 
passt, lässt sich am besten mit 
einem Ofenbaumeister klären. 
Gelegenheit dazu bietet der 
Kachelofentag am Samstag, den 
26. September 2026. 

An diesem Tag öff net auch 
der  Meisterfachbetrieb Lie-
big in Reinheim, Spezialist für 
Kachelöfen, Heizkamine und 
Kaminöfen seine Türen und 
informiert über individuelle Feu-

erstätten, moderne Technik und 
fachgerechte Planung. Es wer-
den zudem mehrere Holzfeuer-
stätten in Betrieb zu sehen sein. 
Mit feinstem Barista-Genuss er-
leben Sie die Freude am Feuer. 

Ein zusätzlicher Höhepunkt ist 
das Gewinnspiel zu den Kachel-
ofentagen 2026: Alle Besuche-
rinnen und Besucher, die an der 
Verlosung teilnehmen, erhalten 
die Chance auf einen Gewinn 
im Wert von 10.000 Euro für den 
Bau einer Feuerstätte. Die Teil-
nahmebedingungen und weitere 
Informationen sind während der 
Veranstaltung am 26.09.2026 im 
Hause der Firma Liebig GmbH 
in Reinheim erhältlich.

 

Textquellennachweis:
www.gvob.de

Weitere Informationen:
J. Liebig GmbH, Kachelöfen, 
Heizkamine und Kaminöfen
Königsberger Straße 2c
64354 Reinheim
Tel. 06162 93380
www.ofen-liebig.de

Öff nungszeiten am Samstag,
26.09.2026: 10 bis 16 Uhr

SCHON MITTWOCHS ONLINE.

ONLINE... ERZHAEUSER-ANZEIGER.DE

ist das ein Stück Selbständig-
keit und Großwerden. Wenn 
es Gründe gibt, sie nicht von 
zu Hause aus gehen zu lassen, 
dann wenigstens die letzten 200 
Meter. Sollte die Verkehrssitua-
tion sich in der Lessingstraße/
Hebbelstraße nicht bessern, 
müssten wir uns Gedanken 
machen, sie für Nicht-Anlieger 
komplett zu sperren, zur Sicher-
heit der Kinder und Fußgänger.

 
Die Zeit nach den Sommerferi-

en ist immer voll mit Aktivitäten 
und Veranstaltungen. Da geht 
einem das Herz auf, denn daran 
merkt man, wie Erzhausen lebt, 
wie viel Gemeinschaft und ge-
meinschaftliches Engagement 
in diesem kleinen Ort mitten im 
Rhein-Main-Gebiet steckt. Man 
sollte meinen, die Pendlerge-
meinde ist ein Schlafdorf. Aber 
weit gefehlt!

 
Es ging gleich am 15.8. mit ei-

nem Straßenflohmarkt rund um 
das Seniorenzentrum und die 
Kita Kiefernweg los. Vom 22.8. 
bis 11.9. radelten elf Teams beim 
Stadtradeln um die Wette und 
erzielten über 15.000 km in den 
drei Wochen. Im Sportheim fei-
erte am 29.8. der Frauenchor der 
Chorgemeinschaft Germania 
Eintracht bei vollem Haus eine 
rauschende Feier zum 100jähri-
gen Jubiläum. Tags darauf gibt 

Liebe Erzhäuserinnen,
liebe Erzhäuser, 

es sind jetzt noch gut zwei 
Wochen bis zu den Herbstferi-
en, und ich wollte noch einmal 
zu den Straßenbauarbeiten 
informieren: In den Herbstfe-
rien wird die Kreisstraße K 167 
von der Südlichen Ringstraße 
Richtung Hessenwaldschule 
bis zur Gemarkungsgrenze voll 
gesperrt und die Fahrbahnde-
cke erneuert. Gleichzeitig wird 
die Kreisstraße zwischen Bahn-
schranke und B3 wieder in bei-
de Richtungen für den Verkehr 
freigegeben.

Innerorts beginnen jetzt die 
Kanalarbeiten in der Fried-
rich-Ebert-Straße. Aktuell ste-
hen dort noch eine ganze Reihe 
Fahrzeuge, und wir bitten, die 
Parkverbote zu beachten, umso 
schneller und reibungsloser 
können die Arbeiten voran-
schreiten.

Zur Hol- und Bring-Situati-
on an der Lessingschule bin 
ich mehrfach angesprochen 
worden und habe Fotos von 
chaotischen und für die Kinder 
gefährlichen Situationen mit ei-
ner Reihe von Autos zugesandt 
bekommen. Liebe Eltern, bitte 
meiden Sie die Lessingstraße 
und die Hebbelstraße mit Ihren 
Autos und lassen Sie Ihre Kinder 
zur Schule laufen. Für die Kinder 

CLAUDIA LANGE
DIE BÜRGERMEISTERIN INFORMIERT

es in der evangelischen Kirche 
einen beeindruckenden musi-
kalischen Vortrag zu Dietrich 
Bonhoeff er. Am 5.9. fand vom 
Familienzentrum der Gemeinde 
ein inklusives Begegnungsfest 
mit Open-Air-Kino auf dem 
Sportplatz statt, am Tag dar-
auf veranstaltete die Abteilung 
Fußball der Sportvereinigung an 
selber Stelle den 4. Family Day.

 
Wenige Tage später, am ver-

gangenen Wochenende, erlebte 
Erzhausen einen der Höhe-
punkte des Jahres mit der Erz-
häuser Kerb. Die diesjährigen 
Kerbborsch traten bunt, stark 
und hörbar schon Tage vorher 
auf und hatten eine großartige 
Kerbzeit mit dem Kerbumzug, 
dem Baum-Aufstellen und der 
rauschenden Kerbshow im prall 
gefüllten und gut gelaunten 
Festzelt. Auch am Sonntag zum 
Programmpunkt „Gib Kindern 
eine Bühne“ war das Festzelt 
voll mit den stolzen Eltern, 
Großeltern und Geschwistern, 
die den kurzweiligen Vorfüh-
rungen begeistert folgten. Der 
Heegbachlauf der Kaltduscher 
am Sonntag bekam einige Trop-
fen Regen ab, hatte aber alles in 
allem Glück mit der regenfreien 
Periode, und rund 600 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer liefen 
mit teils überragenden Zeiten. 
Auch der Kreis der Walker 
wächst von Jahr zu Jahr und 
umfasste am Sonntag etwa 50 
Personen.

 
In dieser Woche geht es weiter 

mit einem besonderen Vortrag 
von Prof. Dr. Sven Schneider 
zum Thema Sport und Klima-
wandel am Donnerstag, 17.9. 
um 19:30 Uhr im Sportheim. 
Der Referent berichtet, was 
uns aufgrund der bereits spür-
baren Veränderungen erwartet 
und wie wir uns vorbereiten 
können – als Vereine, als Leis-
tungssportler und auch im Brei-
tensport oder generell, wenn wir 
uns bewegen. Der Abend ist der 
erste Beitrag unserer Reihe zu 
den Klimatagen, und ich möchte 
alle herzlich zu diesem interes-
santen Vortrag einladen.

Ihre Claudia Lange

BfdW_AZ_Logo_Claim_44x40mm_4c_TZ_RZ.indd   1BfdW_AZ_Logo_Claim_44x40mm_4c_TZ_RZ.indd   114.02.23   18:4414.02.23   18:44
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SGA-Rollkunstläuferinnen erfolgreich
beim Brüder-Grimm-Pokal

Arheilgen (kl). Am 29. und 
30. August 2026 wurde in 
Hanau der 7. Brüder-Grimm-
Pokal ausgetragen. Auch die 
Arheilger Rollkunstläuferinnen 
reisten nach Hanau, um an den 
Wettbewerben teilzunehmen.  
Bei angenehmen Temperaturen 
gingen unsere Sportlerinnen an 
den Start.

Die Trainerinnen konnten mit 
den Leistungen sehr zufrieden 

sein. Das Training hat sich 
ausgezahlt und so wurden die 
Wettbewerbe für die SGA zu 
einem Erfolg und einige der Po-
kale gingen nach Arheilgen. Die 
Ergebnisse für die Wettbewerbe 
lauten wie folgt: Minis Gruppe 
2a: 4. Elif Altuntas, 6. Esma 
Altuntas, 10. Anna Julia Blitz; 
Anfänger Gruppe 2b: 8. Laura 
Piesche; Anfänger Gruppe 3c: 
1. Zola Schmitt, 5. Melina Wö-

ber, 8. Maya Klockner; Freiläu-
fer Gruppe 3c: 2. Amira Jibane,
6. Luna Weber; Show Solo:
2. Mia Hettrich. 

Die Abteilung gratuliert allen 
Läuferinnen zu ihren guten Leis-
tungen und bedankt sich bei 
den Trainerinnen für ihre sehr 
gute Arbeit. Unseren Sportle-
rinnen wünschen wir für die 
kommenden Wettkämpfe viel 
Erfolg.

Drei Teams der Stadtmission
beim Triathlon

Arheilgen (ad). Mit einer be-
eindruckenden Mannschafts-
stärke war die Ev. Stadtmission 
Arheilgen beim diesjährigen 
10-Freunde-Triathlon vertreten. 
Drei Teams mit insgesamt 32 
Athletinnen und Athleten rund 
um die Gemeinde gingen an 
den Start. Begleitet wurden 
die Sportler von zahlreichen 
Unterstützern entlang der 
Strecke. Familien, Freunde und 
Gemeindemitglieder sorgten 
an verschiedenen Punkten für 

lautstarke Anfeuerung und tru-
gen damit zu einer besonderen 
Atmosphäre bei. „Es war einfach 
ein großartiger Tag“, lautete das 
einhellige Fazit vieler Teilneh-
mer. Sportlich konnte das Team 
ebenfalls überzeugen: Alle Star-
terinnen und Starter erreichten 
das Ziel. Darüber hinaus wurden 
zahlreiche persönliche Bestleis-
tungen erzielt.

Trotz großer Anstrengungen 
verlief der Wettkampf weitge-
hend störungsfrei. Lediglich ein 

Athlet musste nach einem Sturz 
kurzzeitig Bekanntschaft mit 
dem Asphalt machen, konnte 
den Wettkampf dennoch erfolg-
reich beenden.

Nach dem sportlichen Teil des 
Tages kamen die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer zu einem 
gemeinsamen Ausklang zusam-
men. Bei einer geselligen „Piz-
zaschlacht“ wurden Erlebnisse 
ausgetauscht, Erfolge gefeiert 
und die besonderen Momente 
des Tages noch einmal lebendig.

Historischer erster Pflichtspielsieg 
für TSG Wixhausen Darts

Wixhausen (mh). Nach dem 
Unentschieden zum Saison-
auftakt gegen Darmstadt 98 II 
stand für die Dartmannschaft 
der TSG Wixhausen am ver-
gangenen Mittwoch bereits das 
zweite Ligaspiel in der Kreisliga 
C auf dem Programm. Gegen 
die Heegrund Tigers II, die ihr 
erstes Saisonspiel verloren hat-
ten, wollte die TSG unbedingt 
nachlegen und den ersten 
Pflichtspielsieg der noch jungen 
Vereinsgeschichte einfahren.

Der Start in die Partie gelang. 
In den ersten vier Einzeln setzte 
sich Sascha Jungblut knapp mit 
3:2 durch, ebenso behielt Armin 
Deuker mit 3:2 die Oberhand. 
Mika Martens sorgte mit einem 
deutlichen 3:0 für den dritten 
Wixhäuser Punkt. Lediglich 
Marco Mayer musste sich nach 
einem engen Spiel mit 2:3 ge-
schlagen geben. Somit ging 
die TSG mit einer verdienten 
3:1-Führung in die ersten bei-
den Doppel.

Dort wurden die Punkte ge-
teilt. Tim Werner und Carsten 
Sproß gewannen ihr Doppel mit 

3:2, während Fabian Milewski 
und Marcel Hofmeyer mit 1:3 
unterlagen. Beim Stand von 4:2 
ging es anschließend in den 
zweiten Einzelblock – und dort 
machten die Wixhäuser einen 
großen Schritt in Richtung Sieg.

Marcel Hofmeyer setzte sich 
zunächst mit 3:2 durch. Tim 
Werner musste sich anschlie-
ßend knapp mit 2:3 geschlagen 
geben, ehe Fabian Milewski und 
Mika Martens zwei besonders 
starke Auftritte hinlegten. Mi-
lewski gewann sein Einzel sou-
verän mit 3:0 und spielte dabei 
einen starken Average von 55,0. 
Auch Martens ließ seinem Geg-
ner beim 3:0 keine Chance und 
kam auf einen Average von 52,4. 
Damit war beim Zwischenstand 
von 7:3 bereits vor den abschlie-
ßenden beiden Doppeln der 
erste Pflichtspielsieg der TSG 
Wixhausen Darts perfekt.

Für eines der Highlights des 
Abends sorgte Fabian Milews-
ki zusätzlich mit einem starken 
20-Darter. Gemeinsam mit Mika 
Martens, der ebenfalls die 50er-
Marke im Average knackte, 

zeigte er an diesem Abend eine 
besonders starke Leistung.

In den abschließenden Dop-
peln wurden die Punkte noch 
einmal geteilt. Armin Deuker 
und Carsten Sproß gewan-
nen mit 3:1, während Sascha 
Jungblut und Marco Mayer ihr 
Doppel mit 0:3 abgeben muss-
ten. Am Ende stand damit ein 
verdienter 8:4-Erfolg bei 29:21 
Legs – und ein historischer 
Abend für die noch junge Dart-
abteilung der TSG Wixhausen.

Nach dem Unentschieden 
zum Auftakt und dem ersten 
Sieg im zweiten Saisonspiel 
bleibt die TSG damit in ihrer 
ersten Ligasaison weiterhin 
ungeschlagen und kann auf 
einen gelungenen Saisonstart 
zurückblicken.

Weiter geht es am Mittwoch, 
den 23. September 2026, um 
20:00 Uhr. Dann steht das 
erste Auswärtsspiel der Saison 
an. Beim VfE Eberstadt triff t 
die TSG Wixhausen auf die DC 
Gurkentruppe und möchte den 
erfolgreichen Start in die Kreis-
liga C fortsetzen.

75 Jahre Jugendherberge am Woog

Darmstadt (kk). Die Jugend-
herberge am Woog beherbergt 
seit 75 Jahren Gäste aus aller 
Welt. Mit rund 20.000 Über-
nachtungen im Jahr wurden 
und werden für unzählige junge 
Menschen, Familien, Gruppen 
und Vereine überregionale Ver-
bindungen zur Wissenschafts-
stadt Darmstadt hergestellt. Das 
Besondere: Man kann nicht nur 
im Haus tagen und zahlreiche 
pädagogische Programme er-
leben. Sondern die besondere 
Lage der Jugendherberge ge-
nau zwischen Woog und dem 
Weltkulturerbe Mathildenhöhe 
bedeutet für die Gäste: Extrem 
sehr kurze Wege zu diversen 
Entspannungs-, Freizeit- und 
Kulturangeboten der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt. 

Die Jugendherberge am 

Woog ist eine von rund 30 
Jugendherbergen in Hessen, 
400 in Deutschland und 2.600 
weltweit. Dahinter steht in 
Deutschland der gemeinnüt-
zige Verein „Deutsches Ju-
gendherbergswerk“ mit einer 
fast 120-jährigen Tradition. 
Gefördert werden die Jugend, 
Bildung, Umwelt und Völker-
verständigung. Trotz zahlloser 
Veränderungen der Jugendher-
bergen im Laufe der Zeit bleibt 
der Anspruch unverändert 
überwiegend jungen Menschen 
eine unvergessliche Zeit zu er-
möglichen. Die Jugendherberge 
am Woog feiert am 1. Oktober 
von 17-21 Uhr ihr 75-Jähriges 
Jubiläum mit einem größeren 
Kultur-, Erlebnis- und Rahmen-
programm. Bei freiem Eintritt 
erwarten die Gäste Festanspra-

chen, Büff et & Live-Musik (Tobi 
Vorwerk), eine Kunstwerkstatt 
(Martin Samt), Kinderaktionen 
(Mike Wuhleier) & Live-Kunst-
aktion (Darmstädter Künstler), 
sowie Attraktionen wie Foto-
box, Glücksrad und Führungen 
durch und historische Infos zur 
Jugendherberge Darmstadt. Als 
freier Träger der Kinder- und 
Jugendhilfe sowie als Herberge 
für unzählige Menschen und 
Vereine aus aller Welt freut sich 
die Jugendherberge am Woog 
über viele Besucher, Teilneh-
mende und Unterstützung der 
Jugendherbergsidee.

Alle Infos zur Veranstaltung 
immer aktuell auf unserer 
Homepage
https://www.jugendherberge.
de/hessen/ueber-uns/termine/
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SGA-Tischtennisabteilung

Damen gewinnen gegen
Eschersheim

Arheilgen (at). Bei der knap-
pen 4:6-Auftaktniederlage der 
Damenmannschaft in Ober-
Kainsbach vor zwei Wochen, 
war insbesondere entschei-
dend, dass zu Beginn der Partie 
kein Doppel gewonnen wurde. 
Dies wollten die Arheilgerin-
nen somit im Heimspiel am 
Freitagabend gegen die Gäste 
vom TV Eschersheim unbedingt 
vermeiden. Und dies gelang den 
neuformierten Doppeln Andrea 
Tischer/Katharina Mader und 
Susanne Koine/Elfi Hettinger 
eindrucksvoll – denn beide 
siegten mit 3:1 und sorgten so 
für eine beruhigende 2:0-Füh-
rung. Durch die dann folgenden 
Einzelsiege von A. Tischer (2),
S. Koine (1) und K. Mader (1) 
konnte dieser Vorsprung im 
weiteren Verlauf der Partie ge-
halten werden und somit freuten 
sich die Arheilgerinnen nach 
zweieinhalb Stunden Spielzeit 
über einen 6:4-Erfolg und die 
ersten beiden Punkte im Kampf 
um den Klassenerhalt in der 
Verbandsliga.

Im zweiten Saisonspiel in 
der Bezirksklasse (Gruppe 4) 
unterstrichen die 3. Herren 
mit einem zweiten deutlichen 
Sieg ihre Ambitionen für diese 
Spielzeit. Beim TTC Darmstadt 
II waren im Doppel zwar zu-
nächst nur Dominik Keisner/
Patrick Wurzel erfolgreich, 
danach allerdings konnten sich 
D. Keisner, P. Wurzel, Daniel 
Junglas und Waldemar Wagner 

schnell mit 5:1 absetzen und 
damit die Grundlage für einen 
souveränen Sieg legen. Nach 
weiteren Siegen von P. Wurzel, 
D. Junglas und W. Wagner hieß 
es am Ende 8:2 für die SGA. 
Ebenfalls mit 8:2 besiegte die 
6. Herrenmannschaft in der
1. Kreisklasse (Gruppe 2) die 
Gäste vom TV Nieder-Beerbach 
II und feierte somit einen gelun-
genen Einstand in die neue Sai-
son. Erfolgreich waren hierbei 
in den Einzeln Alexander Bauer 
(2), Clemens Baader (1), Uwe 
Unruh (2) und Dominic Lopriore 
(2), sowie das Doppel A. Bauer/
U. Unruh. In der 1. Kreisklasse 
(Gruppe 1) kamen die 7. Herren 
indes durch die Siegzähler von 
Reinhard Hahn (2), Dominic Lo-
priore (1) und Holger Ebentheuer 
(2), sowie zwei Doppelerfolgen 
zu einem 7:3 Heimerfolg gegen 
TuS Griesheim II. Und auch die 
8. Herrenmannschaft startete 
in der 2. Kreisklasse (Gruppe 1) 
mit einem 8:2 erfolgreich in die 
neue Saison. In der Partie gegen 
die Gäste vom SV St. Stephan 
Griesheim VIII in der 2. Kreis-
klasse (Gr. 1) fuhr das vordere 
Paarkreuz in Person von Erik 
Singer und Steff en Blauenburg 
mit zusammen fünf Siegen die 
volle Punktausbeute ein. Und 
Hubert Schulte mit zwei Einzel-
erfolgen sowie Stephan Keisner 
(1) sicherten den gelungenen 
Auftakt. Die Jugend 19 konn-
te in der Kreisliga im zweiten 
Saisonspiel ihren zweiten Sieg 

bejubeln. Denn gegen Nieder-
Ramstadt ließen Niklas Krumb 
(3), Benno Unruh (2), Quin Stahl-
bock (1), Stefan Stalyanov (1) im 
Einzel und N. Krumb/B. Unruh 
im Doppel bei ihrem 8:2 Erfolg 
keinerlei Zweifel aufkommen.

In der Kreisliga der Jugend 15 
kam es indes zum vereinsinter-
nen Duell zwischen der ersten 
und zweiten Mannschaft der 
SGA. Und tatsächlich konnte die 
zweite Mannschaft die erste ein 
wenig ärgern – insbesondere in 
Person von Gavin Gries. Denn 
er konnte seine beiden Einzel für 
sich entscheiden und gewann 
auch das Doppel zusammen mit 
Leon Bausch. Zu mehr reichte 
es allerdings nicht, sodass die 
favorisierte erste Mannschaft 
durch die Siege von Benno 
Unruh (2), Alexander Krumb 
(2), Gareth Gries (1) und Mats 
Henckel (1) sowie dem Doppel 
B. Unruh/A. Krumb letztlich mit 
7:3 die Oberhand behielt.  

Die 3. Jugend 15 musste in 
ihrer Auftaktpartie gegen DJK 
Blau-Weiß Münster III in der 
1. Kreisklasse letztlich einem 
unglücklichen Spielstart Tribut 
zollen. Nachdem Moritz Mau-
er beim Stande von 0:4 der 
erste Einzelsieg gelang, folgte 
zwar eine Aufholjagd zum 3:5, 
sodass noch Hoff nung auf ein 
Unentschieden bestand. Doch 
am Ende reichten je zwei Erfolge 
von M. Maurer und Bruno Kehr 
nur für eine knappe 4:6-Heim-
niederlage.

Tolle Leistungen der
TSG Leichtathleten U14 und U16
Südhessische Regional-Mehrkampfmeisterschaften in Nauheim

Wixhausen (es). Am 12.09.26 
fanden in Nauheim die diesjähri-
gen Mehrkampfmeisterschaften 
der Leichtathletik-Region Süd-
hessen mit über 220 gemelde-
ten Athleten statt.

Die Abt. Leichtathletik der 
TSG Wixhausen trat mit 8 
Athletinnen und Athleten aus 
den Jugendklassen U14 und 
U16 an. Die U12 Sportraketen 
schonten sich dieses Mal für 
die Kila, die am folgenden Tag 
auf dem Sportplatz in Wixhau-
sen stattfand. Die U14 startete 
im 3-Kampf mit 75m-Sprint, 
Weitsprung und 200g-Schlag-
ballwurf, während bei der U16 
ein Vierkampf mit 100m-Sprint, 
Weitsprung, Hochsprung und 
Kugelstoß auf dem Programm 
stand. In stark besetzten Teil-

nehmerfeldern aus der gesam-
ten Region Südhessen erreich-
ten die TSG-Leichtathleten viele 
tolle Platzierungen.

In besonders bestechender 
Form zeigten sich Leona Stork 
in der W12 und Julian Matthey in 
der M13. Leona überzeugte mit 
persönlichen Bestleistungen 
in allen drei Disziplinen und si-
cherte sich so den dritten Platz 
mit 1092 Punkten, nur einen 
einzigen Punkt hinter Platz zwei.  
Julian errang mit durchgehend 
starken Leistungen ebenso 
den Bronzerang mit tollen 1126 
Punkten.

Hier der Überblick aller Plat-
zierungen: Leona Stork (W12, Jg. 
2014): 3. Platz mit 1092 Punkten; 
Younes Bouji (M12, Jg. 2014): 10. 
Platz mit 853 Punkten; Michael 

Groß (M12, Jg. 2014): 6. Platz 
mit 957 Punkten; Amelie David 
(W13, Jg. 2013): 6. Platz mit 1168 
Punkten; Carla-Sophie Streit-
zig (W13, Jg. 2013): 16. Platz mit 
924 Punkten; Julian Matthey 
(M13, Jg. 2013): 3. Platz mit 1126 
Punkten; Kate Ghiglieri (W14, Jg. 
2012): 4. Platz mit 1675 Punkten; 
Anna Manet (W15, Jg. 2011): 6. 
Platz mit 1699 Punkten.

Mit diesen starken Punkt-
zahlen landeten die TSG-
Leichtathleten auch in der 
Teamwertung weit vorne: Das 
U14-Jungen-Team mit Younes, 
Michael und Julian errang einen 
hervorragenden zweiten Platz in 
der Teamwertung. Leona, Ame-
lie und Carla-Sophie sicherten 
sich in der Teamwertung der 
U14-Mädchen Platz vier.

Starker dritter Platz beim
KiLa-Wettkampf der U12

TSG Wixhausen Leichtathletik

Wixhausen (mg). Bei durch-
wachsenem Wetter zeigten die 
blauen Sportraketen der TSG 
Wixhausen Leichtathletik am 
13.09.2026 beim Kinderleicht-
athletik-Wettkampf (KiLa) der 
U12 in Wixhausen eine überzeu-
gende Vorstellung und sicherten 
sich in der Gesamtwertung den 
dritten Platz. Insgesamt gingen 
13 gemischte Teams mit jeweils 
6 bis 11 Kindern an den Start.

Für die TSG Wixhausen gingen 
Theodora Schneider, Henrik 
Jantke, Timo Böhm, Anna La-
masz, Moritz Pohlmann, Oscar 
Haettner Ollier, Johann Winter, 
Cecilia Ayles und Henri Wiesner 
an den Start.

Auf dem Programm standen 
fünf Disziplinen: Sprint, Hür-
densprint, Stadioncross, Weit-
sprung und Schlagballwurf. 
Trotz wechselhafter Bedingun-
gen ließen sich die Athletinnen 
und Athleten nicht beirren und 
lieferten starke Einzelleistungen 
ab.

Besonders hervorzuheben 
sind die Plätze zwei von Theodo-
ra Schneider und Oscar Haett-
ner Ollier, die sich beide in ihren 
Altersklassen nur knapp dem 
Sieg geschlagen geben muss-
ten. Anna Lamasz komplettierte 
das Ergebnis mit einem soliden 
fünften Platz, während Cecilia 
Ayles mit Rang neun ebenfalls 

zu den Punktesammlerinnen für 
die Mannschaftswertung zählte.

Der dritte Platz in der Gesamt-
wertung unterstreicht die gute 
Nachwuchsarbeit der TSG Wix-
hausen und macht Lust auf die 
kommenden Wettkämpfe. Wer 
selbst Lust bekommen hat, in 
der U12 an den Start zu gehen, 
ist herzlich eingeladen, einfach 
beim Training der TSG Wixhau-
sen vorbeizuschauen und mit-
zumachen. Weitere Infos gibt es 
auf leichtathletik-wixhausen.de

Ein herzlicher Dank gilt allen 
Helferinnen und Helfern sowie 
den Kampfrichterinnen und 
Kampfrichtern.

Erfolgreicher Neustart der
SGA-Triathlon-Damenmannschaft

Arheilgen (ko). Nach meh-
reren Jahren Pause ist die SG 
Arheilgen-Triathlon in dieser 
Saison wieder mit einer Damen-
mannschaft in der 2. Hessenliga 
des Hessischen Triathlon-Ver-
bandes angetreten. Mit zwölf 
verschiedenen Starterinnen 
über vier Wettkämpfe hinweg 
ist der Neustart gelungen. Zum 
Auftakt in Bruchköbel gingen 
Kim Stehling, Claudia Jehn, Anna 
Kühlen und Mara Eisentraut an 
den Start. Beim Pfordterman in 
Schlitz vertraten Simone Bara-
bas, Regina Leonhardt, Claudia 
Jehn und Ulrike Bickert die SGA. 

In Viernheim folgten Regina 
Leonhardt, Marina Lefort, Na-
dine Silvia Krisch und Barbara 
Vierling. Den sportlich erfolg-
reichsten Mannschaftsauftritt 
gab es zum Saisonabschluss 
beim Twistesee-Triathlon in Bad 
Arolsen. Simone Barabas, Bar-
bara Vierling, Daniela Teske und 
Nadine Silvia Krisch erreichten 
dort gemeinsam den 3. Platz in 
der Ligawertung. Damit verbes-
serte sich die Mannschaft zum 
Abschluss der Saison auf Platz 7 
von zehn Teams in der Gesamt-
wertung der 2. Hessenliga. Im 
Mittelpunkt des Ligabetriebs 

steht bei der SGA neben dem 
sportlichen Wettkampf vor al-
lem das gemeinsame Erlebnis 
als Mannschaft. Ein besonderer 
Dank gilt Daniela Teske, die den 
Neustart der Damenliga initiiert 
und damit die Grundlage für das 
Team geschaff en hat. Für die 
kommende Saison sind weitere 
Mitstreiterinnen willkommen: 
Wer Freude an Schwimmen, 
Radfahren und Laufen hat und 
Triathlon gerne in Gemeinschaft 
betreiben möchte, findet bei 
der SG Arheilgen-Triathlon die 
Gelegenheit, Teil des Teams zu 
werden.

Zieleinlauf beim Viernheim-Triathlon (v.l.n.r.: Marina Lefort, Nadine Silvia Krisch, Regina Leonhardt).

®
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Leserbrief
Cindy-S erst die Spitze der Lärmbelästigung

Ich bin auf einem Bauernhof 
in Egelsbach Baierseich aufge-
wachsen. Das Elternhaus steht 
(heute unbewohnt) direkt an der 
B3. Mit dem zunehmendem Ver-
kehr wuchs auch die Lärmbelas-
tung. Im Sommer hatte man den 
Eindruck, dass die LKWs direkt 
durch das Schlafzimmer fahren. 
Was war ich froh, als ich 1983 
mit meiner Frau eine Mietwoh-
nung in der Magdalenenstraße 
bezogen habe und die einzige 
Lärmquelle die Bahnlinie war. 
Dann durften wir 1990 in der 
Wingertstraße ein Haus bau-
en. Hier hörte man Abends 
bei off enem Dachfenster das 
Rauschen der Autobahn. Der 
Lärm der Flugzeuge, die über 
die Startbahn West die Route 
AMTIX-kurz nahmen, stieg 
kontinuierlich und wurde schon 
während der Ferienzeit zu einer 
starken Lärmbelastung. Mit dem 
Beginn meines Ruhestands Mit-
te 2021 habe ich mich darauf 
gefreut mehr Zeit im Garten ver-
bringen zu können, musste aber 
feststellen, dass der Ruhestand 
immer mehr zum „Lärmzustand“ 
wurde. Dazu kam der Lärm der 
Hubschrauberflugschule vom 
Flugplatz Egelsbach. Durch die 
Platzrunde, welche über die ca. 
500 m entfernte Hochspan-
nungsleitung führt, fühlte ich 
mich zunehmend genervt. Nach 
Anrufen beim Egelsbacher Tow-
er gab es kurzfristige Verbesse-
rungen für den einen Tag, bis ich 

dann mit der zuständigen Dame 
verbunden wurde. Sie zeigte 
zwar Verständnis für meine 
Beschwerde, brachte aber zum 
Ausdruck, dass sie froh war in 
einer Kommune zu wohnen, die 
nicht davon betroff en ist. Aber 
von diesem Zeitpunkt an gab es 
keine vorrübergehenden Ände-
rungen der Platzrunde mehr. 
Auf meine Frage, weshalb eine 
Hubschrauberflugschule die 
wesentlich mehr Lärm als eine 
Flugschule für Sportflugzeuge 
verursacht, in einem Ballungs-
gebiet angesiedelt sein muss, 
welches bereits mit viel Lärm 
belastet ist, wurde mit der an-
geblichen Notwendigkeit kurzer 
Anfahrtswege der Flugschüler 
begründet. Dabei möchte ich 
mich nicht über den Lärm der 
Polizeihubschrauber beschwe-
ren, die ich als notwendig anse-
he. Aber die Frage einer bereits 
vorhandenen Lärmbelastung 
spielt bei der Einführung einer 
neuen Abflugroute CINDY-S 
keinerlei Berücksichtigung. 
Man wird seit Sommer letzten 
Jahres ohne irgendeinen Schutz 
einem zusätzlichen dauerhaften 
Dezibel-starken Lärm ausge-
setzt, der teilweise meinen vor 
mir laufenden Motorrasenmäher 
übertriff t. Ich fühle mich zurück-
versetzt in meine Jugendzeit im 
Elternhaus an der B3 und mer-
ke, wie ich durch diesen Lärm 
dünnhäutiger werde. Auch wenn 
ein Teil der bisher durch AMTIX-

kurz belasteten Bürger in Arheil-
gen und Kranichstein mit dem 
Wissen um den vorhandenen 
Fluglärm dort gebaut hat oder 
zugezogen ist, gestehe ich den 
Stadtteilen gerne eine Verrin-
gerung der Lärmbelastung zu. 
Aber was ist das für ein System 
welches die GESUNDHEIT DES 
EINZELNEN UNTERSCHIED-
LICH BEWERTET, nur weil er 
eventuell – wenn überhaupt –
in einem Bereich mit etwas 
geringerer Einwohnerdichte 
wohnt. Ich komme mir vor, wie 
in einer Triage-Situation. Gegen 
eine gleichmäßige Verteilung 
der Flugzeuge zwischen den 
Abflugrouten AMTIX-kurz und 
CINDY-S wehren sich, nicht 
nachvollziehbar das Bundes-
aufsichtsamt für Flugsiche-
rung (BAF) und die Deutsche 
Flugsicherung (DFS). Darüber 
hinaus stellen sich aber fol-
gende Fragen. Kann und/oder 
will man grundsätzlich etwas 
an der Lärmbelastung verän-
dern oder steht hier nur der 
Wirtschaftsfaktor Arbeitgeber 
Rhein-Main-Airport und der 
Druck der Fluggesellschaften 
als alleinentscheidend im Fo-
kus? Warum beugt man sich 
dem Druck der Fluggesellschaf-
ten, die sich gegen eine Minde-
rung der Lärmbelastung durch 
Steilstartverfahren wehren, nur 
weil die Ticketpreise dadurch 
steigen würden?  Was würde 
zu weniger Starts und Landun-

gen in Frankfurt führen? Sind 
die vielen Inlandsflüge wirklich 
notwendig, wo es doch alter-
native Verkehrsmittel gibt. Wie 
kommt man zu einer besseren 
regionalen Verteilung? Warum 
hat man die meisten Billigflieger 
vom Flughafen Hahn im Huns-
rück nach Frankfurt geholt, so-
dass der Flughafen Hahn nicht 
leben und nicht sterben kann. 
Als Folge der verlorenen Ar-
beitsplätze stehen täglich noch 
mehr Personen in der Blech-
lawine vom Hunsrück in das 
Rhein-Main-Gebiet und zurück. 
Zuletzt liegt es an jedem selbst 
sich zu hinterfragen, ob die 
Frequenz der gebuchten Flüge 
notwendig ist. Für meine Frau 
und mich stellt sich die Frage 
eines Wohnortwechsels wegen 
der regionalen und familiären 
Bindungen nicht. Die bekannten 
Wertminderungen der Immobi-
lien durch CINNDY-S machen 
das auch unmöglich. Der Quasi-
Stillstand im Erzhäuser Bauge-
biet „Die vier Morgen“ belegt 
das. Bleibt zu hoff en, dass die 
Fluglärmkommission dies in der 
nächsten Zeit mehrheitlich auch 
wahrnimmt, dessen Verantwort-
liche trotz mehrfacher Auff orde-
rung bisher keine Bereitschaft 
gezeigt haben, die Situation vor 
Ort wahrzunehmen.

Jochem Becker 
Wingertstraße 29
64390 Erzhausen

Inklusion – ein Menschenrecht
Ein besonderes Open-Air-Kino in Erzhausen

Erzhausen (gw). Die Behin-
dertenrechtskonvention der 
Vereinten Nationen (UN-BRK) 
wurde 2006 verabschiedet. Sie 
bekräftigt das Recht von Men-
schen mit Behinderungen auf 
gleichberechtigte Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben und 
auf gleiche Chancen in allen 
Lebensbereichen.

Dazu gehören unter anderem 
Barrierefreiheit und Mobilität, 
Gesundheit, Bildung, Beschäf-
tigung und Rehabilitation sowie 
die gleichberechtigte Teilhabe 
am politischen, kulturellen 
und gesellschaftlichen Leben. 
Grundlage sind die Prinzipien 
der Gleichberechtigung und der 
Nichtdiskriminierung.

Im Mittelpunkt steht der Ge-
danke der Inklusion: Menschen 
mit Behinderungen gehören von 
Anfang an mitten in die Gesell-
schaft – nicht an den Rand.

Für Deutschland ist die UN-
Behindertenrechtskonvention 
seit dem 26. März 2009 verbind-
lich. Deutschland hat sich damit 
verpflichtet, die gleichberech-
tigte Teilhabe von Menschen 
mit Behinderungen zu fördern, 
Benachteiligungen abzubauen 
und bestehende Barrieren zu 
beseitigen.

Inklusion beginnt vor Ort – und 
damit auch in Erzhausen. Die 
Gemeinde hat deshalb im Be-
reich Soziales, Senioren, Kinder, 
Jugend, Familie und Migration 
eine Stelle für Inklusionsbera-
tung eingerichtet. Sie soll dazu 
beitragen, Barrieren im Alltag 
abzubauen und Menschen mit 
Behinderungen eine möglichst 

selbstbestimmte und gleichbe-
rechtigte Teilhabe am Leben in 
der Gemeinde zu ermöglichen. 
Die Aufgabe des Inklusions-
beraters hat Johannes Stock 
übernommen.

Wie Inklusion ganz praktisch 
und unmittelbar gelebt werden 
kann, zeigte sich am 5. Sep-
tember auf dem Sportgelände 
in Erzhausen. Die Gemeinde 
veranstaltete gemeinsam mit 
dem Film- und Kinobüro Hessen 
e.V. und dem Programmkino Rex 
aus Darmstadt ein besonderes 
inklusives Open-Air-Kino und 
Begegnungsfest.

Viele ehrenamtliche Helferin-
nen und Helfer sorgten dafür, 
dass Menschen mit und ohne 
Behinderung gemeinsam einen 
unbeschwerten Nachmittag 
und Abend verbringen konnten. 
Dabei ging es nicht nur darum, 
einen Film zu zeigen. Im Mit-
telpunkt stand die Begegnung: 
gemeinsam erleben, miteinan-
der ins Gespräch kommen und 
selbstverständlich dazugehö-
ren.

Das Fest begann um 17 Uhr mit 
einer DJ-Party. DJ Alex Mantillia 
(Alexander Steinmetz) sorgte 
für die passende musikalische 
Einstimmung und brachte die 
ersten Gäste in Schwung. Auch 
für die jüngeren Besucher war 
bestens gesorgt: Das Spielmobil 
des Familienzentrums und des 
Projekts ViiAS bot eine Vielzahl 
von Spielmöglichkeiten für Kin-
der unterschiedlicher Alters-
gruppen.

Ein besonderes Angebot 
machte „Radeln ohne Alter e. V.“ 

mit seinen beliebten Rikscha-
Fahrten. Wer nicht selbst mit 
dem Fahrrad unterwegs sein 
konnte oder einfach einmal eine 
besondere Fahrt genießen woll-
te, konnte sich auf diese Weise 
durch Erzhausen chauff ieren 
lassen.

Für einen weiteren musika-
lischen Höhepunkt sorgte die 
Singer-Songwriterin Debbz 
(Deborah Mintah-Oberüber) 
mit ihrem Live-Auftritt. Für das 
leibliche Wohl war ebenfalls 
gesorgt: Der DRK-Ortsverein 
Erzhausen bot an seinem 
Cocktail- und Würstchenstand 
erfrischende Getränke sowie 
kleine Leckereien an. Sitzgele-
genheiten waren ausreichend 
vorhanden; wer es besonders 
gemütlich haben wollte, konnte 
selbstverständlich auch seinen 
eigenen Klappstuhl oder eine 
Picknickdecke und eigene Ver-
pflegung mitbringen.

Ab 20 Uhr öff neten sich dann 
die Tore zum eigentlichen Hö-
hepunkt des Abends: Auf dem 
alten Fußballplatz wurde die 
große Leinwand für das Open-
Air-Kino vorbereitet. Gezeigt 
wurde die deutsche Komödie 
„Die Goldfische“. Das Wetter 
hätte für einen solchen Abend 
kaum besser sein können. Bei 
angenehmen Temperaturen, 
einem stimmungsvoll beleuch-
teten Sportgelände und zahlrei-
chen gut gelaunten Besuchern 
entwickelte sich die Filmvor-
führung zu einem besonderen 
Erlebnis.

Doch dieser Abend war weit 
mehr als nur ein Kinoabend. 

Menschen mit und ohne Be-
hinderung kamen zusammen, 
genossen Musik, Spiel, Essen 
und Film und erlebten Gemein-
schaft ganz selbstverständlich. 
Das Open-Air-Kino wurde damit 
zu einem gelungenen Beispiel 
dafür, wie Inklusion vor Ort 
gelebt werden kann – ganz 
selbstverständlich, mitten in 
Erzhausen und mitten in unserer 
Gesellschaft.

Wer dieses besondere Fest 
möglich gemacht und unter-
stützt hat, darüber informiert 
die Gemeinde Erzhausen:

 „Die Veranstaltung ist Teil des 
KinoSommer Hessen 2026. Ver-
anstalter ist die Gemeinde Erz-
hausen. Mitwirkende: Inklusi-
onsberatung & Familienzentrum 
Erzhausen, Inklusionsteam des 
Café Vielfalt, DRK-Ortsverein 
Erzhausen, Sportvereinigung 
Erzhausen (Abteilungen Fit-
ness-Center & Fußball), Radeln 
ohne Alter e.V. (DA), Projekt 
ViiAS (DA), DJ Alex Mantillia 
und Singer/Songwriterin Debbz 
sowie Film- & Kinobüro Hessen. 

Die Gemeinde Erzhausen 
dankt für die freundliche Unter-
stützung des Film- und Kinobü-
ros Hessen e.V. sowie dessen 
Medienpartnern und Förderern. 
Ebenso danken wir sehr herzlich 
unseren lokalen Spendern und 
Sponsoren,  die dieses Event 
in Erzhausen ermöglichen: 
Sparkasse Darmstadt-Dieburg, 
Merck KGaA, Rewe-Center 
Egelsbach, Jawoll Sonderpos-
tenmarkt Egelsbach sowie allen 
Privatspendern. Vielen Dank!“

Inklusion unter freiem Himmel: Menschen mit und ohne Behinderung erleben gemeinsam einen stimmungsvollen Kinoabend auf dem 
Sportgelände in Erzhausen.
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Karl Traser GmbH
Ritterstraße 13, 64291 DA-Arheilgen
Telefon:  0 61 51 / 37 18 76
E-Mail:  info@karl-traser.de

www.karl-traser.de

Info-Service Merck (Bandansage):

  (06151) 19733
Bei weiteren Fragen:

 (06151) 727000
Sicherheitsinformation unter:
www.merck.de/darmstadt

Ihr Draht zu uns

NAWAS
Nachbarschafts- 
Warn-und  
Alarmsystem

SCHON MITTWOCHS ONLINE.
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KLEINANZEIGENMARKT

Wir suchen unseren
Kater To� i

Er ist schwarz-weiß gescheckt, 
hat einen ganz schwarzen 
Schwanz und einen kleinen 
schwarzen Fleck rechts der 
Nasenspitze. Sein Zuhause ist 
in der Heinrichstraße, Nähe 
Sportplatz. Wir sind dankbar 
für Hinweise:

 ☎ 0178 5485020

IMMOBILIEN & GRUNDSTÜCKE

ENTRÜMPELN 
& ENTSORGEN

Alles rund um´s Haus
und Garten:

Fachbetrieb für:
... Gartengestaltung- und Pla-
nung, Pflasterarbeiten, Terras-
senarbeiten, Natursteinarbei-
ten, Baum- und Heckenschnitt, 
Rollrasen, Teichanlagen, Erdar-
beiten und viel mehr...

Professionelle Beratung -
Sicher und kostenlos!
 ☎ 06150-8677462 oder

 ☎ 0173-3189501
Email: tunc-galabau@hotmail.de

RUND UMS HAUSVERSCHIEDENES

Entrümpelungen
Gräver Darmstadt

Ob Garage, Keller, Wohnung, 
Haus – wir räumen für Sie alles 
aus. Diskrete Räumung von Messi 
Wohnungen. Tapeten-, Teppich-
bodenentfernung. Ehrlich – sau-
ber – zuverlässig. Festpreisga-
rantie. Alle Gegenstände werden 
direkt verladen – kein Ablagern 
an der Straße, keine Einsicht oder 
Entnahme für dritte Personen. 
Besichtigung und Anfahrt kosten-
frei, auch nach Feierabend und an 
Sonntagen. Fachgerechte Entsor-
gung mit Entsorgungsnachweis.

 ☎ 06151-9679373

Entrümpelungen 
Fa. G&G aus Darmstadt
schnell – sauber – faire Preise
Wir entrümpeln alles vom 
Keller bis zum Speicher 
besenrein. Fachgerechte Ent-
sorgung in den entsprechen-
den Stationen
Anfahrt, Besichtigung und 
Angebotserstellung kostenfrei 
Verwertbares (im Rahmen einer 
Entrümpelung) wird selbstver-
ständlich angerechnet.

 ☎ 06151-159 499 5

PRO-NATUR GARTEN- UND 
LANDSCHAFTSBAU

...alles im grünen Bereich
Spezialfällungen,Entsorgung, 
Hecken- und Gehölzschnitte, 
Zaun-, Rasen- (Rollrasen), 
und Teichbau, Naturstein-
arbeiten, Erd-, Wege-, und 
Pflasterarbeiten, Winter- und 
Hausmeisterdienste

Anfahrt u. Beratung kostenlos
Inh. Murat Aksoy

0163-2855212 oder 
06150-83190

E-Mail info@pro-natur.net

Elektroservice in Arheilgen 
– zuverlässig & professionell

Sie suchen einen
kompetenten Elektriker?

Wir bieten Ihnen fachgerech-
te Elektroinstallationen, Repa-
raturen, Lampenmontagen, 
E-Check, Potentialausgleichs 
Prüfungen sowie viele weitere 
Dienstleistungen rund um Ihre 
Elektroanlage – zuverlässig, 
professionell und kundenori-
entiert. Kontaktieren Sie uns:

 ☎ 01556 3189194
    � info@elektro-

schuettler.com
elektro-schuettler.com

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

Malern  Verputzen  Fliesen
Tüchtiger und zuverlässiger 

Handwerker übernimmt: 
Maler- und Ausbesserungs-
arbeiten, Fliesenverlegung, 
kunstvolle Mosaikarbeiten, 

Tapezierarbeiten u. 
Schimmelentfernung.

 ☎ 0157-334 19 193

Ich biete kleine
Reparaturen rund um Ihre 
Küche und Ihren Haushalt
Erfahrener Handwerker in Kra-
nichstein, mit Schwerpunkt auf 
Küchen und Wohnmöbel bietet 
Reparaturen zum fairen Preis 
(keine Elektrogeräte). Sprechen 
Sie mich an. Es lohnt sich!
Mit freundlichen Grüßen,
Hartmut Fey

 ☎ 06151-9816203
www.dermoebelspezialist.de

Yüngül Garten- und 
Landschaftsbau

Hausmeisterservice
Gartengestaltung – Rasen- und 
Rollrasenanlagen – Pflanzungen 
und Pflege – Wege und Terrassen 
– Mauern – Treppen – Pflasterar-
beiten – Natursteinpflaster – Plat-
tenarbeiten – Baumfällarbeiten 
– Hecke schneiden – Teich- und 
Bachanlage – Zaunbau.

 ☎ 06150-8650030
Mobil 0177-5039679

info@yüngül-garten.de
www.yüngül-garten.de

In der Hahnhecke 9
64291 Darmstadt

Immobilien & Hausverwaltung · 06150-865105
Wir suchen ständig Wohnungen und Häuser zum Kauf!

Die alte Uhr Nachlassver-
waltung, Ankauf aller Anti-
quitäten, Briefmarkennach-
lässe, Münzen, Reparaturen.
Dieburger Str. 32, Darmstadt, 
15-18 Uhr (außer Mi.).

 ☎ 06151-782615

ANTIQUITÄTEN

STEUERN
& FINANZEN

Steuern?
Wir machen das.
Christina Bassenauer 

Steuerfachwirtin 
DIN77700-zertifizierte 

Beratungsstelle 
Trinkbornstraße 21 

64291 Darmstadt-Wixhausen 
 ☎ 0 61 50 99 07 14

christina.bassenauer@vlh.de 
Vereinigte Lohnsteuerhilfe e. V. 

www.vlh.de
Wir beraten Mitglieder im Rahmen 

von § 4 Nr. 11 StBerG.

Professionelle/r Ankauf, 
Schätzung & Auktionen

von Briefmarken, Ansichtskarten, 
Briefen, Ganzsachen, Münzen, 
Medaillen, Banknoten, Orden 
& Ehrenzeichen, historischen
Aktien, etc.!
Auch komplette Nachlässe!

BBA-Therese Weiser Nachf.
Robert Bosch-Straße 25 A

63225 Langen
www.Auktionshaus-Weiser.de

 ☎ 069-67 51 48
    � kontakt@stampmaster.de

Garten- & Landschaftsbau
„Roni“

Vertikutieren, Rasenmähen,
Rollrasen, Baumpflege, Baumfällung, 
Bepflanzungen, Hecken-, Obst- & 
Ziergehölzschnitt, Zäune, Stein-
arbeiten, Dachrinnenreinigung, 

Kehrarbeiten, Kleinere Reparaturen, 
Objektbetreuung &

sonstige Dienstleistungen.
Anfahrt und Beratung kostenlos.

Büro DA-Arheilgen.
 ☎ 0176-23855035

oder 06151-1547722
E-Mail: gala.roni44@gmail.com FUSSPFLEGE

NACHLASS

Sylvia`s Fachfußpflege
Gut lebt man auf schönen Füßen

Fachfußpflegepraxis
Sylvia Keller-Holz

Im Erlich 106
64291 Darmstadt

 ☎ 06151-6013302 oder 
0175-3612913

FAHRZEUGE
Wir kaufen 

Wohnmobile + Wohnwagen
 ☎ 03944-36160

www.wm-aw.de Fa.

Kaufe Wohnmobile, 
Wohnwagen 

und Nutzfahrzeuge
Zustand egal, auch mit 
Mängeln, Schäden und 

vielen Kilometern. 
Bitte alles anbieten, 

zahle bar.

 ☎ 06158-9418001
mobil 0174-5966206

KAUFE
MOTORRÄDER

ALLE MARKEN
ALLE MODELLE

Quad, UTV, Chopper, Endu-
ro, Beiwagen, E-Roller oder 
E-Bikes. Auch mit Mängeln 
oder Unfall. Bitte alles an-
bieten, zahle bar.

Telefon 06158-608 69 91 
oder 0173-308 74 49

KFZ-ANKAUF
FAIRE PREISE

SOFORT BARGELD
PKWs · Busse
Geländewagen

Wohnmobile
Wohnwagen

Oldtimer · Motorräder An-
hänger · LKWs

alle Marken · alle Modelle
auch ohne TÜV mit Mängel
Unfallwagen · Baujahr km-

Stand · Zustand egal
Alles anbieten!

Telefon 06158-608 69 88 
oder 0173-308 74 49

VESPA-VESPA Suche privat 
alten Vespa-Roller, Zustand 
egal, alles anbieten. Auch Lam-
bretta, Zündapp, Honda Monkey 
u. Dax.

 ☎ 0151-19700070
    � herbst-u2@web.de

Kaufe Boote, Yachten, Jetskis
Wir kaufen Motorboote, Yach-
ten, Sportboote & Klassiker, 
Wasserskiboote oder ähnliche 
Motorboote aller Größen.

Bitte alles anbieten!
 ☎ 0173-3087449
 ☎ 06158-6086991

KFZ-ANKAUF VOM
FACHHÄNDLER –

KOMPETENT & DISKRET

Wir kaufen PKW und Trans-
porter aller Marken – auch 
mit Mängeln, Unfallschä-
den, ohne TÜV oder hoher 
Laufleistung. Kostenfreie 
Bewertung, faire Werter-
mittlung, keine Lockange-
bote. Besichtigung bei Ihnen 
vor Ort möglich, Bezahlung 
wahlweise in bar oder per 
Überweisung.

Buchholz Automobile
Mobil: 0157 72151892 Handwerkservice KS

Innenausbau &
Kleinreparaturen

Zuverlässig ■ Sauber ■ Fair

Unsere Leistungen:
■ Silikonfugen erneuern
■ Tapezieren (Raufaser)
■ Malerarbeiten (weiß)
■ Bodenverlegung
   (Laminat & Vinyl)
■ Kleinreparaturen

Darmstadt ■ Arheilgen
& Umgebung
 ☎ 0173 4019995

kaloyanstalyanov@gmail.com

Wahl-Arheilgerin sucht 
3–4-Zimmer-Eigentumswoh-
nung ab 72 m² mit Balkon oder 
Terrasse im EG oder Hochpar-
terre. In netter Nachbarschaft 
zum Selbstbezug, vorzugsweise 
in Arheilgen. Keine Maklerange-
bote erwünscht.

 ☎ b.seehaus@t-online.de

GASTRO

Erzhausen, Friedrich-Ebert-Str. 34 
Tel. 0 61 50 / 71 04

jederzeit telefonisch erreichbar
www.zum-alten-euler.de

Gasthaus • Pension • 
Partyservice

Catering
Geöff net für Feierlichkeiten 

jeglicher Art, z.B. Hochzeiten, 
Empfänge, Geburtstage, 

Trauerkaff ee 
(ab 20 Personen)

Mo. bis So. buchbar

A&E Entrümpelungen 
- Wohnungsauflösungen
- Kellerentrümpelungen
- Lagerauflösungen
- Geschäftsauslösungen
- Messi Wohnungen 
Selbstverständlich besenrein 
auf Wunsch und vorheriger 
Absprache auch Endreinigung 
möglich. Tapeten und Boden-
beläge aller Art werden von 
uns ebenfalls auf Wunsch ent-
fernt. Wir Entsorgen fachge-
recht und umweltfreundlich.
Kurzfristige Termine möglich.

 ☎ 0177-3905927

Freundlicher Hausmeister 
bietet Gartenpflege oder Woh-
nung streichen. Meine Nummer 
hilft oft beim Kummer.

 ☎ 0172-9860828

Nachlass in guten Händen
Nach dem Verlust eines Men-
schen belastet die Nachlass-
abwicklung oft zusätzlich. Als 
geprüfte Nachlasspflegerin** 
(BDN) entlaste ich Sie pro-
fessionell, bedarfsgenau und 
einfühlsam. Nutzen Sie das 
kostenfreie Erstgespräch.

Barbara Buchholzer
 ☎ 0176-76500650

www.nachlassbeistand-
buchholzer.de

STELLEN-
MARKT

AUFLÖSUNG 
SUDOKU

Haus zum Kauf gesucht 
Familie mit einem Kleinkind 
sucht ein Haus zum Kauf in 
Arheilgen, ab 4 Zimmer. Toll 
wäre ein (kleiner) eigener 
Garten zum Spielen und eine 
nette Nachbarschaft.

 ☎ 0157-50111376 oder
bottrichs@web.de

Honig vom Imker
Direktverkauf Imkerei Wesp
Römergasse 2A, Wixhausen

Ab sofort Verkauf jeden
Dienstag von 16:00–18:00 Uhr

oder nach Terminvereinbarung.
Neu: Perga/Bienenbrot

Edelkastanien und Waldhonig
 ☎ 0179-4364084

Elektro Service Opper 
E.S.O. 

Ihr Fachbetrieb für 
Elektroinstallationen

NEUER
GLASFASERANSCHLUSS?

Wir legen die Leitung vom 
Hausanschluss bis zum

Router – fachgerecht und fair.

✓ Kundendienst
✓ Klingel- & Sprechanlagen
✓ Beratung & Planung für

Alt- und Neubau

Frank Opper
Tel.: 0 61 51 / 27 86 228

Mobil: 0 170 / 23 40 625
E-Mail: es.opper@iesy.net

Frankfurter Landstraße 37
64291 Darmstadt

Alles rund ums Haus
Maler-, Tapezier-, Fliesen-
und Renovierungsarbeiten

Telefon 0174-4186370

Dachdeckermeister hat 
Termine frei Garagen- und
Flachdachabdichtung.

 ☎ 0151 5649 5607

Haushaltshilfe und Büro-
reinigung Ich biete zuverläs-
sige und gründliche Reinigung 
für Privathaushalte und Büros 
an. Auch Abendreinigung von 
Büros mit Schlüssel ist möglich.
Gründlich und zuverlässig, fle-
xible Zeiten.

 ☎ 0163 4051789

Trennung und Scheidung 
Der ISUV Darmstadt bietet 
am Mittwoch, den 23.09.2026, 
in der Zeit von 18:30 bis 20:00 
Uhr einen Onlinevortrag zu dem 
Thema: „Der Versorgungsaus-
gleich bei der Scheidung, was 
passiert mit meiner Rente?” 
Referent ist der ISUV-Kontakt-
anwalt Manfred Hanesch aus 
Darmstadt. Den Link erhalten 
Sie auf eine Anmeldung unter 
darmstadt@isuv.de

 ☎ 0176-41494811

Metallbauhelfer evtl. mit hand-
werklicher Ausbildung, Führer-
schein-Kl. B, ab sofort gesucht.

 ☎ 06151-374350
info@metallbau-seyda.de

TIERSCHUTZ HAT ZUKUNFT
MIT IHREM TESTAMENT

Bestellen Sie jetzt
kostenfrei unseren
Erbschaftsratgeber:
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Deutscher Tierschutzbund e.V.
Nadine Naoumi
Telefon: 0228 60496-512
E-Mail: testament@tierschutzbund.de
Webseite: www.tierschutzbund.de/erbschaft

Tel.: 069 405898-0
dmsg@dmsg-hessen.de
www.dmsg-hessen.de

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE74 5502 0500 0007 6052 00

BIC: BFSWDE33MNZ

dmsg
hessen

„Ich setze mich für MS-Kranke 
ein. Bitte helfen Sie auch mit!“
Petra Gerster

dmsg Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft
Landesverband Hessen e.V.

hessen

ERZHAEUSER- 
ANZEIGER.DE 

Verein sucht (Hobby)-Kö-
chin oder -Koch 1x die Woche 
(Mo) abends einkaufen und ko-
chen für ca. 20 Personen. Ein-
satz jeweils von Oktober bis 
Ende April. Gut ausgestattete 
Küche. DA-Bessungen. Auto 
notwendig. Bei Interesse bitte 
melden unter:

 ☎ 0178 971 5040



12DONNERSTAG, 17. SEPTEMBER 2026

TRAUER

www.kaspar-bestattungen.de

Gräfenhäuser Str. 4a
64390 Erzhausen
06150 5451166

Lust auf Musik? – Komm zur 
Schnupperprobe!

Egelsbach/Erzhausen (rh). 
Du hast früher ein Instrument 
gespielt, möchtest nach einer 
Pause wieder einsteigen oder 
hast einfach Lust, gemeinsam 
mit anderen Musik zu machen? 
Dann bist Du bei uns genau 
richtig! 

Unser Blasorchester Egels-
bach-Erzhausen mit rund 40 
Musikerinnen und Musikern 
freut sich über neue Mitspie-
lerinnen und Mitspieler. Bei 

uns musizieren Holzbläser, 
Blechbläser und Schlagzeuger 
gemeinsam – von klassischer 
Blasmusik bis zu modernen Stü-
cken ist für jeden Geschmack 
etwas dabei. 

Am Freitag, 25. September, 
von 20:00 bis 22:00 Uhr laden 
wir zu einer Schnupperprobe in 
den großen Saal im Sportheim 
Erzhausen ein. Komm vorbei, 
lerne unser Orchester kennen 
und probiere einfach aus, wie es 

sich anfühlt, wieder oder erst-
mals gemeinsam im Orchester 
zu musizieren. 

Bitte melde Dich vorher bei 
uns an, damit wir auch passen-
de Noten für Dich vorbereiten 
können. 

Lust bekommen? Dann melde 
Dich bei uns – wir freuen uns 
auf Dich! 

Kontakt: blasorchester@sv-
erzhausen.de

Die Erzhäuser Mittwochsradler in 
den Weinbergen von Nierstein

Erzhausen (nor). Manchmal 
muss man einen Ausflug einfach 
verschieben, vor allem wenn 
man die Temperaturen (37 Grad) 
niemand zumuten möchte. So 
wurde der ursprüngliche Termin 
vom 15. August 2026 wegen 
großer Hitze kurzerhand ab-
gesagt. Aber aufgeschoben ist 
nicht aufgehoben. Beim zweiten 
Anlauf meinte es Petrus am 12. 
September mit den Radlern 
ausgesprochen gut: herrliches 
Wetter, angenehme Tempera-
turen, beste Voraussetzungen 
für eine Kutschfahrt in den 
rheinhessischen Weinbergen. 
Die 13 Teilnehmer wurden auf 
2 Autos verteilt, Dieter Müller 
kam aus Griesheim direkt mit 
dem Fahrrad ins Weingut Tors-
ten Eimermann nach Nierstein 
Schwabsburg, alle anderen 
ließen an diesem Tag ihre Fahr-
räder zu Hause.

Großartige Stimmung
Gezogen von einem kleinen 

Traktor ging es auf einem 
Anhänger gegen 13:00 Uhr 
hinaus in die Weinberge. Frei 
nach dem rheinhessischen 

Dreiklang „Weck, Worscht und 
Woi“ wurde natürlich das eine 
oder andere Gläschen genossen 
und dabei viel erzählt, gelacht 
und gesungen. Die Rundtour 
bot alles, was das Herz begehrt: 
ständig der Blick auf den Rhein, 
auch bei Niedrigwasser immer 
noch sehr spektakulär, in der 
Ferne grüßten dank der klaren 
Luft Odenwald, Taunus und die 
Skyline von Frankfurt. Das Foto 
entstand am Brudersberg, dem 
ersten Aussichtspunkt, später 
gab es noch eine Pause am be-
gehbaren Aussichts-Wartturm 
aus dem 14. Jahrhundert.

 Nach gut zweieinhalb Stun-
den kehrte man wieder zurück 
ins Weingut. Bei einem zünfti-
gen Vesperteller ließ man mit 
Riesling, Grauburgunder und 
Roseweinen die Tour noch ein-
mal Revue passieren. Schnell 
war man sich einig; die Ver-
schiebung hatte sich gelohnt, 
besser hätte es kaum kommen 
können. Im gemütlichen schat-
tigen Winzerhof ließ man den 
schönen Tag in geselliger Run-
de ausklingen, und als dann die 
Eintracht noch das Rhein-Main-

Derby gewonnen hatte, gab es 
viele zufriedene Gesichter.

Dank an die Organisatoren
Alles hatte prima geklappt. Ein 

herzlicher Dank geht an Willy 
Traband und Manfred Saame für 
ihre Vorbereitung und Planung. 
Besonders erwähnt werden 
muss auch Dieter Müller, der 
mit dem Winzer persönlich die 
notwendigen Kontakte geknüpft 
hatte. Und natürlich gebührt ein 
Lob den beiden Autofahrern, 
Peter Ziorkewicz und Willy Tra-
band, die sich aus guten Grün-
den vor allem mit Traubensaft 
und Mineralwasser begnügt 
hatten. Zuguterletzt geht ein 
großer Dank an den Gastgeber, 
die freundlichen Damen und 
Herren des Weingutes Torsten 
Eimermann. Ihre guten Weine 
und das großzügige und nette 
Miteinander hatten bei den Erz-
häusern Eindruck hinterlassen. 
Gegen 19:30 Uhr kamen alle ein 
bisschen müde, aber zufrieden 
wieder zu Hause an. Kurz ge-
sagt: es war ein lohnenswerter 
Ausflug, an dem alle ihre Freude 
hatten.

TC Erzhausen H70: Aufstieg in die 
Gruppenliga geschaff t

Erzhausen (rb). Am ers-
ten und am letzten Spieltag 
der diesjährigen Hessischen 
Mannschaftsmeisterschaften 
im Tennis („Medenrunde“) der 
Altersklasse H70, in welcher für 
den TCE sogar zwei (Vierer-) 
Mannschaften antraten, erreich-
te die erste Mannschaft, die H70 
I (Kreisoberliga), zwar jeweils 
„nur“ ein Unentschieden: (3:3) 
nämlich am 1. Spieltag, beim TC 
Neu-Isenburg, dem späteren Ta-
bellenzweiten in der Abschluss-
tabelle, und am letzten Spieltag, 
gegen Makkabi Frankfurt (Ten-
nisabteilung) jeweils ein 3:3. Das 
letzte 3:3, gegen die Gäste aus 
der Metropole Frankfurt, dass 
den TCE – Routiniers Erzhau-
sen den Aufstieg sicherte, hatte 
aus zwei Gründen besondere 
Bedeutung: Hatten doch, zum 
Ersten, unsere Gäste einen 
Spieler in ihrem Team dabei, 
einen Schotten, dessen Energie 
den Gästen, im Champions- Tie-
break des 1. Doppels, den Punkt, 
zum Unentschieden, sicherte. 
Den Punkt hätte der TCE gut 

brauchen können: Nämlich zum 
Aufstieg, ohne Rücksicht auf 
das Ergebnis des Tabellenzwei-
ten aus Neu-Isenburg in dessen 
parallel ausgetragenem letzten 
Spiel nehmen zu müssen. So 
mussten unsere Männer, nach 
Ende der Partie gegen Makkabi, 
das Ergebnis der Partie des TC 
Neu-Isenburg beim TC Stein-
berg (Dietzenbach) abwarten: 
Wenn nämlich Neu-Isenburg 
hoch gewonnen hätte, wären 
unsere Senioren „nur“ Zweiter 
geworden.

Die Freude war dann groß, 
als das Ergebnis dieses Spiels 
(klarer Erfolg für Steinach), nach 
fast einstündiger Wartezeit, fest-
stand. Zwischen diesen beiden 
„nur“ unentschiedenen Partien, 
nämlich an den Spieltagen zwei 
bis sechs, den Partien gegen: 
Dreieich/Dreieichenhain/Buch-
schlag (5:1), in Steinberg (4:2), 
beim TC Niederursel Frankfurt 
(5:1), gegen den TK Langen (4:2), 
und beim TC Bad Vilbel (6:0) 
gab es indessen „nur“ Siege. 
Bilanz: Fünf Siege, zwei Unent-

schieden, keine Niederlage. Die 
Mannschaft: TCE H70 I, um den 
Mannschaftsführer Manfred 
Breidert, verdankt ihren Erfolg, 
den Aufstieg in die Gruppenliga, 
ihrer Geschlossenheit, ihrem 
Kampfgeist, und der Routine, 
die sich entwickelt hat, da man 
gemeinsam auf Höhen und Tie-
fen eines langen Tennislebens 
im gleichen Team, im gleichen 
Verein, von Altersklasse zu 
Altersklasse, zurückschauen 
und aufbauen konnte. Auf die-
ser Basis kann, und wird man, 
auch im „reiferen“ Tennis-Alter, 
sich im kommenden Halbjahr 
2026/2027 auf die im nächsten 
Jahr anstehende Medenrunde, 
dann auf der Verbandsebene 
des Hessischen Tennisver-
bandes, in der Gruppenliga, 
vorbereiten. So sehen Sieger 
aus, beziehungsweise heißen 
sie: Zum Einsatz kamen folgen-
de Spieler: Achim Jendryssek, 
Roland Blickhan, Alex Schna-
bel, Hamid Khorsandi, Manfred 
Breidert, Roland Lotz, Bernd 
Arzberger.

WIR-in-Erzhausen 

Seelentröster Trauercafé
Erzhausen (we). Am 20. Sep-

tember treff en sich das See-
lentröster Trauercafé wieder 
zu einem gemeinsamen Nach-
mittag in der Casa del Tennis, 
Heinrichstraße 50 in Erzhausen. 
Beginn ist wie immer um 14 Uhr.

Der Wirt der Casa del Tennis 
verwöhnt die Gäste an diesem 
Nachmittag mit Quetscheku-
chen, Zwetschgenkuchen und/
oder Tiramisu. Dazu gibt es 
natürlich Kaff ee und Zeit für Be-
gegnungen, Gespräche und ein 
gemütliches Beisammensein.

Ein weiterer wichtiger Punkt 
an diesem Nachmittag ist die 
Anmeldung zur diesjährigen 
Tagesfahrt. Diese findet am 
15. November gemeinsam mit 
Querbeet Reisen statt und führt 

zur Abtei Münsterschwarzach 
am Main, in der Nähe von Würz-
burg. Die Tagesfahrt kostet 66€, 
eine Anmeldung ist erforderlich. 
Abfahrt ist am 15. November um 
9:30 Uhr am Hessenplatz in Erz-
hausen. Die Rückfahrt ist so ge-
plant, dass die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer gegen 18 Uhr 
wieder in Erzhausen ankommen.
Wer gerne mitfahren möchte, 
kann sich bereits beim Treff en 
am 20. September in der Casa 
del Tennis anmelden.

Die Seelentröster freuen sich 
auf einen schönen Nachmittag 
mit vielen bekannten und neu-
en Gesichtern und natürlich 
auf viele Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer bei der Tagesfahrt 
im November.www.steiger-stiftung.de

Erfahren Sie 
hier mehr 

über unsere 
Initiativen.

Spendenkonto:
DE51 6126 2345 0004 4440 00

Unterstützen Sie uns 
bei der Ausbildung von 

Lebensrettern!


